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1. Mai '98 

Demo in L.eii>zig 



loslBKlcliimlleiilaiiiiL 
BfeSisttteliBlglBiteiiiiselKlIemilmli 
me Stern nmtee met m me Snemn 
mmarnt. 

me leimeliiiieiielil wereuneece seSeeeiil 
ce. utS eeseweclsee ß wer iKirllce me 
Meesclleiieiessee le setree. See Heneeeee 
eecSSIeSeileerilerSIWJS, neSeeeeeSr 
eSieetllcIimieermSlriiilereeielleeiilBe- 


fefleelst, wett leb leelst te ßeseiiclK veiwlc- 
beb wer. FteeilleeelcIiesiileSeeecbelem 
Stbete, wes eecb sebr gm emare ^ Sertrm 
breeme ilerwell rme Besecbere em See Sem, 
erm so bete es le eimgee Fetereemeees, te 
leeeerwletlerbebe0etwiittle,miigieuebee 
smneee (Seite) weHee tbUe, nrielcbtileSes 
terr eecb tSer scbwltit tter eetbrnete mt- 
stemt, eeSleb wer bm tbtnr, eie Heble bete 
Bewbsser nt beet Oeebmela eebteee Secb 
Beeeblgeeg Her Smbsebm bebee bene eecb 
einige bebetiteSemerebee nrsecbt, becbeecb 
ble Fbllielbelte le betcbbieeliee eeb a mer- 
scbletee messcbeHerteebereebermessbree 
ßegeewebrberBmiei Wir bebee ees bene eecb 
Selbembee Weg lemcbeecb Seile geteecbL 
WB wir bee leg ebt eimgee Seetetebee bebee 
eesblleeeelessee 

smgreeb Her bebee relleebieenebl wetee bet 
reg eeb ble Seebgebeeg ecm eie BbHg, um 
scbebe, bebwlrrbcmieetsclilereebetftei sm- 
bimilcb wirb Her t. Me! eecb leMeeS eecb Her 
Teg bes eetleBelen WUetsteebes blelbee ms 
/emebcbsteeJebrlelßrlg! 








84, Hannes! 

Die 6. Ausgabe des 
Axtschlags gefallt mir 
sehr gut. Am liebsten 
lese ich ja Konzertbe¬ 
richte, und die sind ja 
zu Genüge vorhanden. 
Sehr gut finde ich 
auch die Berichte der 
Inhaftierten. Ich finde, 
sie sind ein wichtiger 
Bestandteil unserer 
Szene und wir sollten 
immer an sie denken 
und sie unterstützen, 
wo wir nur können. 
Hannes, mach weiter 
so, laß Dich nicht un¬ 
terkriegen und ich 
warte schon ganz auf¬ 
geregt auf die Nr. 7. 
Grüßen möchte ich 
gern alle Inhaftierten 
Kameraden und die 
Leute von der Insel 
Jsedom. 

??/?? Katrin/Bansin 

lallo Hannes! 

Aus dem wohl 


schönsten Knast 
Schleswig- 
Holsteins erst ein¬ 
mal recht herzlichen 
Dank für die neueste 
Ausgabe Deines Zi- 
nes, das unbescha¬ 
det die hiesigen 
Kontrollen pas¬ 
sierte. Die Mi¬ 
schung ist wieder 
sehr gut gelungen; 
bei der Qualität der 
abgedruckten Fotos 
solltest Du Dir aber 
mal etwas einfallen 
lassen, denn die an¬ 
sonsten sehr posi¬ 
tive Optik wird 
durch die Bilder, die 
aussehen wie aus 
dem Gruselfilm 
„The Fog - Nebel 
des Grauens“, unnö¬ 
tig geschmälert, In- 
laltlich gefällt mir 
die - im Vergleich 
zu anderen mir be¬ 


kannten Fanzines - 
politische Gewich¬ 
tung sehr gut, was 
nicht heißt, daß ich 
mit der Meinung 
100%ig überein¬ 
stimmen muß. Dem 
Grundtenor des Ar¬ 
tikels zum REP- 
Chef stimme ich- 
vollkommen zu, die 
Folgerung daraus 
vermag ich persön¬ 
lich aber nicht nach¬ 
vollziehen. Als Mi¬ 
nuspunkte sind auch 
zu nennen: 1. Die 
„Ultima“-Werbung 
in der Heftmitte und 
2. einige Antworten 
im „Warhammer“- 
Inti. Naja, das sind 
dann aber auch die 
einzigen Aussetzer, 
die mir ins Auge 
sprangen. Bleibt 
also wie Ihr seid, 
dann werdet Ihr 













auch weiterhin im 
oberen Drittel der 
mir bekannten Zines 
anzusiedeln sein! 
Vielen Dank noch 
mal für mehr als 60 
Minuten gelungene 
Abwechslung vom 
Knast-Alltag. 

Dein ... 

H.D.Hannes! 

Habe das Heftchen 
heute erhalten und 
gleich durchgelesen, 
möchte mir darauf¬ 
hin jetzt erst mal die 
nächsten vier si¬ 
chern, Kohle liegt 
bei! 

Das Heft war min¬ 


destens so gut wie 
die Ausgabe davor, 
zwar teilweise mit 
etwas augenfeindli¬ 
cher Schrift, aber 
wieder durchgehend 
interessant geschrie¬ 
ben und politisch 
(aus meiner Sicht) 
auf dem richtigem 
Weg. Besonders gut 
fand ich die Aussa¬ 
gen der Serben von 
Providenje (gegen 
blinden Nationalis¬ 
mus, Bruderkrieg 
usw.) und den Bei¬ 
trag zum Thema 
Sparmaßnahmen, bin 
zwar nicht in allen 
Punkten der Ansicht, 


die da vertreten; 
wird, aber diese | 
Kommentare zu ak¬ 
tuellen Themen 
sollten meiner Mei-; 
nung nach fester 
Bestandteil von 
rechten Zines wer¬ 
den. Sie müssen ja 
nicht gleich das 
Heft einnehmen. 
Also, das war wie¬ 
der sauber und ab¬ 
solut lesenswert, 
freue mich schon 
auf die nächste! 
Ausgabe! 

Mit dem besten 

Gruß 

Udo 


'fA 

<y. * * 
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Intemew mit Sem 
Sl^mgirl^freunSeaRreia 
Öeut^cSfanS 


Wann v^iirde der SFD gegründet? 

Der SFD (Skingirl. Freundeskreis Deutschland) wurde zum Jahres Wechsel 
1990/91 von Mädels aus verschiedenen Städten Deutschlands gegründet. 

Der Gedanke war, die Frauen in der Skinhead-Szene zu einen, etwas eigenes 
auf die Beine zu stellen und neue Frauen dadurch kennenzulemen und in eine 
Gemeinschaft einzubinden. Es sollten Streitigkeiten unter den Frauen verhin¬ 
dert und Zusammenhalt erzeugt werden. 


Wie waren die ersten Reaktionen der „Szene“? 

Die Reaktionen sind breit gefächert. Es reicht von totaler Ablehnung bis zu 
Begeisterung und Unterstützung unserer Arbeit. 

Was sind die Ziele vom SFD? 

Unsere Ziele sind Frauen, seien es Renees, Ex- 
Renees oder Mädels aus dem Umfeld der Skinhead- 
Szene, in einen Freundeskreis einzubinden, der 
gemeinsam etwas unternimmt, aber auch Unter¬ 
stützung in allen Lebenslagen bietet. Weiter 
soll der Kontakt und Zusammenhalt unter 
den Frauen gestärkt werden und neue 
Freundschaften entstehen. 

Welche Aktionen macht der SFD? 

Wir veranstalten interne bundesweite Treffen, sowie Treffen auf regionaler 
Ebene. Desweiteren organisieren die verschiedenen Interessengrup^n zu 
speziellen Themen eigene Veranstaltungen. Wir haben auch im letzten Jahr 
eine große Party veranstaltet. 



Wieviele Mädels seid Ihr, und was muß man machen, um bei Euch 
aufgenommen zu werden? 

Wir sind ca. 40-50 Mädels und genau so''viele Interessentinnen. Vorausset¬ 
zung. um bei uns mitzumachen, ist eine nationale Lebenseinstellung. Weiter 
muß man bereit sein aktiv mitzuarbeiten. Briefe zu schreiben und Kontakt 













unter- einander zu halten. 


Wie steht Ihr zu Liedern wie ^Bück Dich** oder „Mädchen** von Triebtä¬ 
ter? 

Es gibt immer wieder Leute (meist Männer), die zwar groß tönen national zu 
sein, jedoch wohl nicht begriffen haben, welchen Stellenwert die Frau in 
unserer Lebenspliilosophie einnehmen sollte! 

Gibt es vom SFD verschiedene Sektionen oder nur eine Stammgruppe? 

Es gibt verschiedene regionale Gruppen, damit vor Ort mehr gemeinsam 
unternommen werden kann und man sich besser kennenlemt. 

Gibt es etwas ähnliches auch im Ausland, wenn ja, steht Ihr in Kontakt? 

Ja, es gibt etwas ähnliches in 
Italien, wir stehen mit den 
Mädels in Kontakt. 

Was denkt Ihr über: 

a) Renee-Fotokalender? 

Gute Idee, leider sind die 
bisherigen Ausführungen 
unter aller Kanone. 

b) Skingirl-Bands? 

Sehr zu begrüßen! 

c) Schwanztrppolis? 

Jedes Worts wäre zuviel, 
wahrscheinlich fällig für die 
Psychatrie oder Sexualberatung. 

d) Groupies? 

Die gibt es wohl überall, sie kommen und gehen und sind es gar nicht wert 
sich über sie aufzuregen. 

Was plant Ihr für die Zukunft? 

Wir planen noch mehr Treffen und mehr Frauen bei uns aufzunehnien und 
unsere Gemeinschaft weiter auszubauen. 

Machen bei £uc)i auch Frauen mit, deren Männer nicht in der Szene 
sind? 

Eigentlich nicht, jedoch sind mir nicht alle Männer unserer Frauen persönlich 
bekannt. Soweit ich weiß sind oder waren die Männer entweder in der 







Skinhead-Szene oder sind politisch aktiv. 

Was haltet Ihr von Skins, die sich Disco-Schlampen als Freundinnen 
halten? 

Das muß wohl jeder selbser entscheiden, leider gibt es halt auch nicht so viele 
Frauen in der Szene, daß jeder zu einer gleichgesinnten Freundin finden 
könnte. 

Hattes Ihr schon Ärger mit dem VS? 

Ja, das hat wohl jeder, der in irgendeiner Form aktiv ist. 

Grüße ect. ? 

Wir bedanken uns ganz herzlich für das Interesse und hoffen, daß uns einige 
interessierte Mädels schreiben, um mehr über uns zu erfahren. Unsere 
Adresse: 
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Peter / Belgien 

Skrevvdriver - White Power 
Triebtäter - Große Krieger 
Radikahl - HakenMHIP 
Odin's Law' - To death w e ride 
Final Solution - Hail Victorv 
Faustrecht - Skinhead 
Chaoskrieger - In alle Ewigkeit 
BED - Walk in shame 
Kreuzfeuer - Komm' zu uns 
BFG - Iron Eagle flies again 


Rouven 

Legion 88 - alles 

Bunker 84 - alles 

No Remorse (P. Bumle\) - alles 

Skrewdriver - alles 

Youth of today - Take a stand (CD) 

Pure Rampage - Built tough 

Mudoven - Truth and tragedy 

BED - alles 

Ethnie Cleansing - alles 
Landser - alles 


Miesling 

Landser - Arisches Kind 
Landser - PolacÄP-Tango 
Brutal Attack - Odins daughter 
Dragoner - Reichsinkamation 
Day of the Sword - In the shadows 
HKL - § 86a 
HKL -... raus! 

People Haters - Nazi-Ska 

Brutal Attack - What does a mother.. 

White Anger - White people 


Redax 

Mudoven - Go back to Africa 
Day of the sword - Blood stained. .. 
Razors Edge - RaHoWa 
Mudoven - Kuck you j.. 

Before God - Bountiful life 
Trishelon - Jag älskar att hata 
Skrewdriver - Showdown 
BED - Imprisoned 
Bound for Glor> - My honour is. .. 
Public Enemy - England awake 


Layout 

Skrewdri\ er - alles 

Landser - lan Stuart 

HKL - § 86a 

Landser - Das neue Lied 

HKL -... raus! 

Mistreat - Skinhead Girl 

Hate Socieri - Realit\ 

White Diamont - no mans land 

Hate Socieri - Grateful man 

P.Bumley - Lebewohl lan Stuart 
















toelon^, 

244.88 Midland '^e> 

Legion of St.Georg. Hate Society. Conquest Avalon. Razors Edge S Warlord 


Del April ittckte immei nahei nnd somit aach ein Tag, dei in der Vetgangenheit 

immei groß gefeiert vnitde. Da es aber immer 
schwerer geworden ist, den besagten Tag in der 
BRD zn feiern, sind wir mal wieder auf die Insel 
ansgewichen, am Geburtstag und den St.Georg- 
day zn feiern. 

Gut gelaunt ging es also am Donnerstag los, um 
Freitag früh in England zn sein. Die Fahrt verlief 
ohne besondere Vorkommnisse, so daB wir Freitag 
Mh bei nnserem Kameraden Tony ankamen. Frei¬ 
tag vormit¬ 
tag sind wir 
dann erst¬ 
mal nach 
London ge¬ 
fahren, nm 

einznkanfen. Nachmittags haben wir nns 
mit den Engländern nnd den anderen 
Deutschen getroffen, um etwas Paintball 
zn spielen und abends noch zn feiern. Lei¬ 
der konnte ich anfgmnd meiner gebrochenen Hand nicht mitspielen, es soll aber 
groBen SpaB gemacht haben. Hm Sonnabend Düh sind wir dann leicht verkatert ?! 
noch nach London gefahren, um ein paar Sachen ans einer besseren Zeit zu 

kaufen. Nachmittags ging es dann in einen 
Pub und danach per Konvoi in die Mid- 
lands, wo wir um ca. 19.00 Uhr am Ort des 
Geschehens eintrafen. Schnell die zehn 
Pfund gelöhnt nnd hinein. Im Inneren der 
Kneipe wurde gleich mit den zahlreichen 
bekannten Kameraden ein riesiges FaB auf- 
gemacht, so daB die Zeit bis zum Auftritt 
von Conquest schnell verging. Leider hatten 
wir Warhammer nnd Legion of St.Georg ver¬ 
paßt, was aber nicht so schlimm war, da man diese schon oft gesehen hatte. 















Conquest spielten ihi Set gewohnt gut. Danach kamen Hate Society, die Deutsch¬ 
land iBHlBk gut veitieten haben, nui leider kannten viele Engländer die CD 
von der Hass-Gesellschaft nicht. Mir haben sie trotzdem gut gefallen. 11s näch¬ 


stes kam endlich die 
Ibends: Razors 

Lieder von allen drei 
machten echt gut 
la luftritt kam Stig- 
deren luftritt ich 
im hinteren Teil des 
Bier mit englischen 
gnttgte. Leider ging 
wieder viel zu schnell 



beste Band des 
Edge. Es vrarden 
Uben gespielt. Sie 
Party. Nach diesem 
ger mit Warlord, bei 
mich in der Kneipe 
Saals bei leckerem 
Kameraden ver- 
auch dieses Konzert 
zu Ende, so daB wir 


uns schon gegen 23.00 Uhr wieder auf den Weg zu Tony machten, wo wir aus¬ 
schliefen und dann wieder nach Deutschland fuhren. Das Konzert hatte sich echt 
gelohnt, und die Szene in England scheint sich auch wieder erholt zu haben, llso 
Üs zum nächsten Mal. 
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Tonträßer-%riti^n 


Bound for Glory - Requiem 

Hier nun der lang erwartete Sil¬ 
berling für BFG - Fanatiker. Die 
CD besteht aus Live - Aufnahmen 
und Demo - Aufnahmen des er¬ 
mordeten Eric Banks (RIP), der ja 
der ursprüngliche Sänger von 
BFG war. Die Live - Stücke stam¬ 
men zum Teil aus einem lan 
Stuart Memorial Gig. wobei Scott 
von Fortress, hier unterstützt von 
BFG, ein Stelldichein gibt. Die CD 
ist für jeden Sammler guter Musik 
Pflicht, also kaufen! 


Schlachtruf - Über Macht 

Hier ist sie nun die zweite 
Schlachtruf, die beim Szenelabel 
Hanse erschienen ist. Die CD ist 
eine 100%ige Steigerung zur er¬ 
sten, da die Jungs aus Bremen 
sich musikalisch und textlich echt 
weiterentwickelt haben. Die CD 
bietet uns ein Booklet mit vielen 
schönen und weniger schönen 
Fotos, 12 Liedern und einem In - 
und einem Outro. Die Lieder sind 
alle recht gut, wobei „Eisernes 
Zeichen“ und „Friedensflieger“ 
besonders ins Ohr gehen. Ein Co¬ 
ver von Werwolf (A way of live) 
ist auch noch drauf, welches echt 
gut ankommt. Also holt euch das 
Teil! 


English rose - Rock against 
communism 

Bei dieser CD handelt es sich um 
eine Live - Aufnahme der Jungs 
bei einem Gig in Deutschland. 

Auf der CD sind insgesamt 16 
Songs, inklusive einiger Cover 
von u. a. Skrewdriver. Die Quali¬ 
tät ist echt super, nur leider hört 
man das Publikum nicht. Naja, 
man kann ja nicht alles haben, 
aber auf jeden Fall lohnt sich der 
Kauf dieser CD! 


Pluton Svea - Pitbull Power 

Da dieses die erste CD (Maxi) ist, 
die ich von den Jungs gehört 
habe, kann ich leider keinen Ver¬ 
gleich zu anderen Tonträgern der 
Schweden machen. So, nun aber 
zu der Maxi. Die Aufmachung 
dreht sich, wie der Name schon 
vermuten läßt, um Pities. Sehr 
schöne Hunde werden uns da ge¬ 
zeigt, so nun aber zur Musik. Die 
Musikrichtung läßt sich für mich 
am besten mit den alten No Re- 
morse Sachen vergleichen. Fünf 
Songs sind auf der CD enthalten, 
die alle in englisch gesungen sind 
und mir gut gefallen. Auf alle 
Fälle eine Band, die man im 
Auge behalten sollte. Kein Fehl¬ 
kauf! 

















Jörg Hähnel - Lieder in klanglo¬ 
ser Zeit 

Da schlägt wieder einer in die ... 
wie Frank Rennicke, dachte ich, 
als ich diese CD das erste Mal 
anmachte. Aber als ich weiter 
hörte, merkte ich, daß dieser Lie¬ 
dermacher nicht nur eine billige 
Kopie von Frank ist, sondern ein 
guter Musiker, der Lieder gegen 
den Zeitgeist bringt und dieses 
nicht gerade schlecht. Auf der CD 
sind 14 Titel enthalten, die bis auf 
zwei oder drei Lieder alle recht 
gut sind. Für Freunde von Lieder¬ 
machern ist diese CD kein Fehl¬ 
kauf. Also unterstützt diesen Bar¬ 
den im nationalen Widerstand! 


Landstorm - Demo 

Als nächstes möchte ich euch das 
Demo der holländischen Band 
Landstorm vorstellen, das ich von 
einem flämischem Kameraden 
bekommen habe (Danke Peter), 
also habe ich leider keine Kontak¬ 
tadresse. Auf dem Tape sind 7 
Lieder, wobei eins bekannt ist (der 
H. W. Song). Die Lieder sind alle 
in einem guten Oi - Stil gespielt 
und haben mich gleich überzeugt. 
Die Jungs sind auch politisch völ¬ 
lig korrekt, so kann man nur hof¬ 
fen, daß sie bald eine CD an den 
Mann/Frau bringen. Solltet ihr das 
Tape wiedererwartend doch ir¬ 
gendwo sehen, schlagt ruhig zu, 
da es sich lohnt den Klängen der 
Holländer zu lauschen. 


Trisbelon - Endast mörker 

Trishelon lautet die schwedische 
Antwort auf Berserker, und diese 
CD hat es in sich. Die 13 Lieder 
sind zwar alle in schwedisch, was 
die Genialität dieses Werkes aber 
nicht beeinträchtigt. Mir gefällt die 
hammerharte Mucke echt gut, 
und wem es genauso geht, der 
hat sein Geld in diese CD richtig 
investiert. 


Trishelon - Vrede 

Auch die schwedische Antwort 
auf Bersekr hat sich ins Zeug 
gelegt, und so bescheren sie uns 
den zweiten Silberling, der sich 
hinter der ersten guten CD be¬ 
stimmt nicht verstecken muß. Ins¬ 
gesamt gibt es wieder 13 Lieder, 
die zwar alle in schwedisch ge¬ 
sungen sind, aber trotzdem sehr 
gut sind. Also nicht länger zögern 
und Zuschlägen! 


Mudoven - Truth and Tragedy 

Hier ist nun endlich der lang er¬ 
wartete Longplayer von der Ham¬ 
merband schlechthin. 14 Spitzen¬ 
lieder werden uns hier von Tri - 
State - Terror präsentiert. Nur ein 
Song ist von der Platte her schon 
bekannt. Die Aufmachung ist ge¬ 
wohnt gut und Songs wie „Right s 
for whites“, „Back to Africa“, „Fuck 
you j..“, „The Pentagon“ und und 
und sorgen gleich für gute Laune. 
Also, solltet ihr die Chance haben 
diese CD zu erhalten, schlagt so¬ 
fort zu! 



















Thors Hammer - Nothing but 
Hate Demo 

Düstere Mucke beschert uns 
diese Band aus dem z. Zt. besetz¬ 
tem Osten. 

Drei Lieder, die alle im Death - 
Metal - Stil gehalten sind, sind auf 
diesem Tape enthalten. Also, ich 
werde mit dieser Mucke nicht so 
richtig warm, obwohl die Gitarren¬ 
parts echt super sind, jedoch 
kommt die Stimme nicht so gut 
an. Wer Interesse an diesem 
Tape hat, schreibt einfach an; 
Thors Hammer - M. Dabrowski / 
Po Box 19 

51 - 673 Wroclaw 9 / Poland 

Before God - Wolves amongst 
the sheep 

Bei dieser Band handelt es sich 
zum Teil um Mitglieder von BFG. 
Und wo BFG mit „Behold the Iron 
...“ aufgehört hat, setzt diese 
Band erst ein. Harter Death Metal 
und melodische Stücke beweisen 
was die Jungs musikalisch drauf 
haben. Naja, was soll mit Ed an 
der Klampfe auch noch schief 
gehen. Mir gefallen die 10 Songs 
gut, aber alle die, die harte Musik 
nicht so mögen, sollten besser 
vorher rein hören. Auf alle Fälle 
eine gute Scheibe! 



Unbending Bootboys - Ü - 
Raum Tape 

Dieses Tape habe ich vom Ultima 
Versand. Bei dieser Kombo han¬ 
delt es sich um eine Band aus 
Potsdam. Musikalisch geht es 
sehr zügig zur Sache. Es sind 
insgesamt 8 Songs auf dem 
Tape, das auch sehr gut aufge¬ 
macht ist, enthalten. Die Qualität 
ist Ü - Raum typisch, wobei man 
den Gesang aber versteht. Auf 
alle Fälle ein guter Einstand der 
Jungs. Ganz lustig ist auch der 
gecoverte Hit von Agg. Assault - 
„Ac boys“, der einfach umbenannt 
worden ist. Also holt euch das 
Teil! 

Day of the sword - Mail Victory 

Endlich ist die zweite CD von 
dieser professionellen Band er¬ 
schienen. Es werden uns vier 
neue Songs sowie vier Skrewdri- 
vercover, die gewohnt gut sind, 
und zwei Songs, die schon auf 
dem Leaderless Resistance 
Sampler drauf sind, geboten. Für • 
mich ist Day of the sword musika¬ 
lisch und textlich absolut führend 
in der internationalen Musik¬ 
szene. Also, Jeder der die erste 
von Day of the sword schon gut 
fand, wird sich diesen Silberling ja 
eh holen, zu den anderen kann 
ich nur sagen holt euch das Teil! 
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Legion of St. Georg • Shadows 
of the Empire 

Lange habe ich auf diese CD ge¬ 
wartet, weil mich die Engländer 
live immer völlig überzeugt hatten. 
Voller Erwartung legte ich also die 
CD in den Player und war etwas 
enttäuscht, da die Stimme sehr 
schwach klingt. Aber wenn man 
davon absieht, ist die CD doch gut 
gelungen, und Songs wie „Liberty 
takers“, „Whitch Hunt“ und 
„Shadows of the Empire“ gehen 
gleich ins Blut. Ich hatte mir mehr 
vorgestellt, trotzdem ein gelunge¬ 
nes Debüt der Tommys! 


Avaion - This is war 
Bei dieser CD war es genau um¬ 
gekehrt, als bei der Legion of St. 
Georg. Avalon hat mir live nie 
richtig gefallen, weil der Sänger 
nicht so gut war. Nun wurde der 
Sänger aber gewechselt und die 
CD ist richtig spitze geworden. 
„This iS war“, „One people - one 
leader“ und andere Songs sorgen 
für gute Stimmung. Die CD ist 
sehr gut aufgemacht und das 
Booklet glänzt durch schöne Sol¬ 
datenbilder. Also, legt euch diese 
CD zu! 


White Solidarity 2 

Svea Musik läßt wieder von sich hören und präsentiert uns hier eine 
echt gute Balladen CD. Geboten werden uns 15 Lieder von u. a. Brutal 
Attack, Wietze, Storm, Celtic Warrior und und und. Bis auf die zwei 
Stücke von K.88 ist eigentlich alles sehr gut. Einige Lieder sind schon 
bekannt, aber halt in Balladen umgesetzt worden. Die CD lohnt sich! 


Sf j^onout S^agajtne 
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Konzert am 17.05.98 in der Schweiz 

Volkstroi, Mistreat, Radikahl und Extreme Hatered 



Voller Erwartung machten wir uns am Freitag, den 16.05.98auf den 
Weg in die Schweiz, um guter Musik zu lauschen. Nach einigen 
Stunden waren wir im Schwarzwald, wo wir in der Hütte eines 
Kameraden unser Lager bezogen. Am Sonnabend wurde erstmal 
schön gefrühstückt und sich gewaschen, danach sind wir dann 
'' los in die Schweiz. Auf deutscher Seite hatten wirkeine 
Schwierigkeiten, aber als uns der schweizer Zöll- 
ner fragte, ob wir Waffen oder Propa¬ 
gandamaterial dabei haben und 
wir klar mit nein antworteten, 
ihm aber sagten, daß wir ihm 
gerne was besorgen könnten, 
war es mit der Fröhlichkeit vor¬ 
bei und wir wurden erstmal nach 
allen Regeln der Kunst geßlzt. 
Natürlich haben wir mit sowas 
gerechnet und hatten deshalb 
nichts dergleichen dabei. Die Zöllner 
ßagten uns, wo wir hin wollten und wir 
sagten nach Berlin zu Verwandten. 
Scheiße war nur, daß sie bei mir die 
Einladung fanden. Ich konnte ihnen 
aber weißmachen, daß wir zu einer 
Tattoo-Convention wollen, was er mir 
glaubte, und so ging die Reise weiter. 
Nach ca. drei Stunden waren wir endlich am Treffpunkt, wo alles 
drunter und drüber ging und uns niemand Auskunft geben konnte. 
Wir haben uns dann aber an ein paar Schweizer drangehängt und 
sind diesen bis zum Ort des Geschehens gefolgt. Auf der Fahrt 
dorthin zeigten uns die Schweizer immer wieder, daß wir nicht in 
der BRD sind (Heil.., Heil..,Heil..). 
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Dgr Konzertort war eine Turnhalle. Es waren schon einige Kamera¬ 
den aus Italien, Deutschland usw. anwesend. Freudig begrüßte man 
noch einige Bekannte. Völlig schockiert war ich jedoch, als ich die 
Jungs von Extreme Hatered sah, weil der Sänger total besoffen war 
und gerade neben ein Auto kotzte. Ich hatte den Auftritt von 
ihnen schon abgeschrie- ben. Gegen 20.00 Uhr ging es 

dann endlich mit Volks- troi los, die echt spitze waren, 

nur leider kannte ich ihre Lieder nicht. Danach kam 

Mistreat, da der Veranstal- % ter wohl nicht noch eine Band 

durch Alkohol verlieren r j wollte. Mistreat hatten diesen 
Abend wohl ihren besten % '■ Auftritt. Sie blühten richtig 

auf und spielten einen Hit nach dem anderen. So wurde 

erstmal gut gefeiert. ^ | Der Saal kochte richtig, so dachte 

ich, daß Radikahl die 1 J Stimmung kaum halten könne - 

sie bewiesen mir aber ^<35 Gegenteil und Mandy legte 

unterstützt von Volks- f^oi richtig los. Nun hallten 

„Widerstand“, „Retter ' ' Deutschlands“ und auch ein 

"ganz bekanntes Lied durch den Saal Am geilsten war, als bei „Ist es 
das wert“ ein Shirt von den Onkelz in Flammen aufging. Also 
diesmal haben mich Radikahl völlig überzeugt. Nun wartete man 
gespannt auf den Auftritt der Amis, die ja richtig spitze sind. Der 
Sänger taumelte auf der Bühne rum und beschimpfte das Publikum! 
Also die Lieder waren ja O.K, aber daß der Sänger breit war und 
sich so daneben benahm, war auch für den Rest der Band zuviel, 
was Jason (Baß) auch zeigte, indem er nach der Show seinen Baß 
von der Bühne warf und wütend nach draußen ging. Ich konnte 
noch ein paar Worte mit ihm wechseln, und er fand es zum Kotzten, 
daß der Sänger so besoffen war. Naja, es war trotzdem ein super 
Konzert, das hundertprozentig den Aufwand mit der Fahrt und alles 
andere Wert war. Schweiz wir sehen uns wieder! 
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Seid gegrüßt! 

Women for Aryan Unity beginnt damit, unsere Brüder 
und Schwestern hinter (Jittern zu unterstützen. Wir haben 
v'or einiger Zeit damit begonnen, um eine Spende von zwei 
Dollar pro Unterstützer zu bitten. Einige Leute sind unse¬ 
rer Bitte auch nachgehommen, wobei es aber nicht genug 
war, um unseren politischen (Jefangenen weiterhin mit un¬ 
sere Zeitung und unseren Briefen zu unterstüt¬ 
zen. Nun bauen wir auf unser Volk, daß es das 
stiftet, was es aus den Taschen geben kann, 
damit wir weiter arbeiten können, so wie wir 
es bis jetzt taten. Wir sind nicht länger in 
der Lage dies zu tun! Wir wissen, wie 
wichtig es ist ein POW-Mag zu ma- 
chenlhaben, falls du es nicht ^ 
weißt, wird es Zeit diese Net- r 
Wendigkeit zu erkennen. Es 
gibt viele, viele Leute, die über die 
Unterstützung von (Jefangenen reden, 
doch was tun sie, um diese zu unterstüt¬ 
zen! 

Ihr werdet euch nun sicher fragen, ob 
dies eine Bitte um (Jeld ist, und ja so ist es. Wir ha¬ 
ben keine andere Wahl, als euch auf diesem Wege zu 
bitten unsere (Jefangene im Namen von WAU zu unter¬ 
stützen. Die letzte Ausgabe von KTF mußte aus Mangel 
an Devisen gestoppt werden. Wir hoffen nun, das (Jeld, das 
wir benötigen, um das Heft die nächsten Monate weiter zu 










erhalten. Alle von ans (WA U) wollen sich bei den gefange¬ 
nen entschuldigen, daß wir ihnen diesen Monat leider keine 
Ausgabe präsentieren können. Wir haben aber im Moment 
keine andere Chance weiter za machen, bis wir finanziell 
wieder in der Lage dazu sind dieses Projekt weiterzafuh- 
ren. Das Magazin ist etwas woran wir stark glauben und 
es wäre eine Schande zu sehen, daß wir es stoppen mußten, 
aus einem Mangel an Unterstützung von unserem Volk da 
draußen. Es ist unsere Pflicht unsere Brüder und Schwe¬ 
stern hinter den Cittern des ZOC s zu sehen. Bedet oder 
singt nicht nur darüber, sondern tut etwas mehr für sie, 
and sie werden merhenf daß sie nUhtvergessen sind. Taten 
zählen mehr als Worte, und das ist es, was wir unseren 
Gefangenen zeigen wollen. Bedenke, es könnte dich genauso 
treffen und du wärst auf die Hilfe angewiesen und ein 
Projekt, das helfen möchte, würde gestoppt werden, weil es 
nicht gefördert wird! 

Vor the 14 words! 

Women for Aryan Unity 
Kanada 


Also Leute, ihr habt gelesen, worum es geht, also wechselt 
ein paar Dollar und zeigt den Leuten, daß ihre Arbeit 
gefördert wird und das die Gefangenen nicht vergessen 

sind. 


Bedax 
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iMben Jahre nach der VerdMichuite <1« Boot Party W - Pem« ran Midlewn 
Motbeyi ha^ die eriyinal MjfyTieder der damaliyen Band, *ip (Ban) und Tony (fiHarre), 

züMimnen eine radikak Band yeyrilndel, weiche dk harte Muiiisiene im Sturm nehmen 
wOrde. Benerkr! 

Zuremmen mit Chuck (Getany) und Stacy (Druim) wurde dk Band 1993 yeyrilndet und 
unterKhrkb drei Monate qdter bei Reiirtance recofdi. 

Im FrOhjahr' 94 ipklte dk Band ihr ent« Ubum ein - The Veke of eur dnccrton. 

Obwohl dar dibum neue ITenknen ran zwei yut bekannten Bootboyi - Sonyr beinhaltete, wird 
« memanden knyweikn. Mit proTertknelkr Soundqualitdt und ein« breiten duiwahi ran 
^kuflidken Sonyt hat dier« dlbum damit beyonnen dk Barrikaden zwiicken »normal«“ 
Muiik und weilkr natknarirtifch« Murik einzureiBen. 

Dar Mbum kt murikarirck tehr ranchkden, und « wurde rchneil Ur reine harten StOcke wk 
.4croo the derert randr" od« „The keman har rien" bekannt. Dk dunklen, harten und 
«»«ykchen SMcke parren yut zu d« yewafttitiyen Botrchaft der Texte. Dar ilbum wurde 
M<h ein« Zurammenfarruny ran einiyen Schriftrtflcken, dk Heinrkh Himmkr unt« dem 
Hameii Wolf Sorenson eeKkrieben hätte, Jie Stimme unserer ihnen - Tlie Veke of our 
incestorsl 

ln di^ lufrStzen Khrieb Himmkr: Dk Wekheit ran taurenden Gerreratknen Khkmmert in 
Dm. Beware rk und Du wirrt den SchiOrrel, wekh« dar Tor unrerer tkkten imbitknen bffnet, 
tinden. Nur jemand der dk Veryanyenheit und Zukunft in rkh reftrt trdyt kt ein Maiw, denn 
nur«rteht Ob« (kr jOn^ Stunde.... So rayte dk Stimme unrerer Ihnen. Dkre Idee wurde 
d« Herz ran Berterkr. Dier« Wirren kt, dar {«krran unr ein GHed in ein« mSchtiyen Kette 
kt, dk rar Jahren bei unteren Ihnen beyann. 

D«h diere Kette kt rchwKh« yeworden und nur ein erneut« irwachen der rtarken und der 

yewahtltiyen Gerchkhte unr«« Ihnen, dk in unrerem Bhit Khilft, ilfit unr Oberkben wk 
emVolh! 

Dar llbum wurde am 1. Dezemb« 1994 effiziefl verOffenHkht und Ährt bk heute ein 







Errekhen von iMucm iSren fort. Ihren errten Live - luforiH heHe Benerkr im Sepfomber' 9t 
lu einem Un $4(uirt Gedenkkeniert m lUtine / WnceiKin. Die Band ipieh von da ab eiiü^ 
Gi(< mü Mulen Bandr. Troh der eindeutigen Radiblitbt der BotxkafI der Band, errekkte 
fie ein breitef Publikum in der lokalen Szene. 

Viele Ckibbeiitzer luden die Band ein, um mü anderen Gru^ Seite an Seite zu vielen. Zur 
^ken Zeit begann die Band neue Mwik und neue kirtere Texte zu verfonen. Dock bevor 
dar nidtfte Benerkr • Projekt inr leben ^fon vertoi konnte, muBte ent etwai verändert 
werden. 

Cnisk tke weak 

Bald nachdem die Band damit aneefon^en hatte in ein zweiter Uburn zu invertieren «ab er, 
auforund penSnlkker Probleme, eine Verdnderune in der Band. Der bkkeri^ SSn^ Ckuck 
wurde Airck John T. enetzt. Durch John am Geran« entwkkelte rkk Benerkr zu einer noch 
härteren Band. Ik dar neue Material begann formen anzunehmen, war er fOr alle Idar, daß er 
anden ab dar ente Mbum rein wird. Er (ab keine Balladen, kein Oi und Mine frSkficken 
Melodien. Die Texte handeln von MSrdem, vom TBten und von 
der Racke fOr die onrchuMven Opfer, die von unreren 
feinden (etfltet worden waren und von dem kommendem Ver- 
kSn^nb. Er bt dunkle und karte Murik fOr dunlde und karte Zeiten. 

Im Au(urt' 95 rchkkte Rerbtance die Band fflr zwei Wecken zurück 
inr Studio, um ihr neuer Material auf ein neuer llbum zu prerren. Dar 
llbum wird ein krafhMler Cover vom MTBB - Klarriker .Ban( Ban('' 
und Jtefure/Rerbt" von Sepultura enthalten. Die neue Rrt 
Murik rpricht direkt den Haß und die Wut emer jeden arbc 
Seele an. 

Wb befinden unr in einem keili(en Krie( für dar Oberleben unrerer Leute und diere Botrckaft 
muß anr Volk (elan^en und kann nkkt iSn^er hinter indurtrieller Murik und den Marrenme¬ 
dien rtehen. 

Dar neue llbum wurde Ciurh tke weak (cnannt. Dierer llbum (ibt er reit 199G auf Rerbtance 
Recordr. 

Diere Band - Story habe kh aur dem Internet yezoyen und vom enylbcken inr deuftcke 
Oberretzt. ick koffe, daß rie intererrant für euch war! 








AgnostU Front 
Live in Herford 


Am Sonnabend den 06.06.98 erfuhr man im Vollrausch, daß am nächsten Tag 
Agnostic Front in Herford spielen sollten. Noch schnell die Plätze im Auto 
vergeben und am Sonntag den 07.06.98 losj 
nach Herford. Diesmal hatte ich keine Sch\vie- 
rigkeiten den Saal zu finden, da das Konzert 
wieder im Kicks (einem Jugendclub) stattfin¬ 
den sollte. Sichtlich schockiert waren wir über 
die 35.- DM Eintritt. Naja, jetzt war man da, 
also rein und gleich der nächste Schreck; Lau¬ 
ter Asi-Punks und rote Schweine. Die schauten I 
nicht schlecht als wir reinkamen. Also Augen zu und durch. 

In der Halle spielte schon eine HC-Kapelle, die durch übelstes ge . ..üppel zu 
begeistern wußte. Danach kamen eine Glatzen-Band und eine Punk-Band, die 
total scheiße waren. Dem anwesenden asozialen Dreckspack hat es aber 
gefallen. Nun kam endlich das allseits bekannte Intro von Agnostic Front (die 



früher mit den Bully Boys 
mit Skrewdriver-Shirts 
auch gleich mit „Gotta 
kam. Nun folgten Hits wie 
shock'\ „Before my eyes‘" 
sist sang noch ,J^art\ the 
stig war. Zwischendurch 
Beat down noch ein Lied, 
nenshow in nichts nach¬ 
waren echt super, wobei 
„Nazi-Skins get ouf' echt 
Naja, sie sind halt nur 
Musik geil ist. Wir sind 



befreundet waren und 
rumliefen) Roger legte 
go"‘ los, was super an- 
„Crucified'‘, „Toxic 
und und und. Der Bas- 
dog'\ w as auch recht lu- 
sang der Sänger von 
wobei er Roger der Büh- 
stand. Agnostic Front 
ich bei Liedern wie 
hätte kotzen können. 
Dreck auch wenn die 
dann gleich nach Agno¬ 


stic Front gefahren, weil ich den anwesenden Pöbel, der wohl durch die 
Zeckenband Misfits angelockt worden war, nicht mehr ertragen konnte. 
Hoffentlich ist beim nächsten HC-Konzert nicht so viel Dreck anwesend! 









Pressemitteilung zum Konzert am 
5.5.1998 IN Hirschfeld 


Am 5.05.1998 fand ein Konzert in Hirschfeld (Süd Bran¬ 
denburg) statt. Im Vorfeld dieses Konzertes fanden um¬ 
fangreiche Polizeikontrollen statt, bei denen aber keine 
Mängel, weder an Fahrzeugen, noch an Personen, festzu¬ 
stellen waren. Daraufhin wünschten die Polizeibeamten 
uns eine gute Fahrt und die Reise ging weiter. Als wir dann 
in Hirschfeld ankamen, war das Konzert schon voll im 
Gange. Wenig später besuchte eine Polizeistreife den Gast¬ 
hof, sah kurz nach dem Rechten und verschwand wieder. 
Nach etwa einer Stunde versammelten sich rund 200 
Polizisten vor dem Gasthof, den sie wenig später auf 
brutalste Art und Weise stürmten. Sie schlugen auf Kame¬ 
raden und Kameradinnen ohne Grund ein, bis sie blu¬ 
teten. Danach wurde der Saal geräumt. Vor dem Gasthof 
warteten schon Polizisten mit Hunden, die grundlos auf 
wehrlose Konzertbesucher gehetzt wurden. Als sich die 
Lage dann etwas beruhigt hatte und der größte Teil der 
Kameraden gegangen war, nahm die Polizei die übrigen 
Konzertbesucher einfach fest, um in der Presse gutdazu- 
stehen. Es wurden insgesamt 73 Personen festgenommen, 
davon waren 13 Frauen von uns und zwei Feuerwehrleute 
aus dem Dorf, die von einem Fest kamen. 

Ich bitte alle, die an diesem Konzert teilnahmen und von 
der Polizei verhaftet, verletzt oder mißhandelt wurden, sich 
bei uns zu melden, da wir mit unserem Anwalt die Polizei 
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verklagen wollen. 

Die Adresse lautet: N.-W.-O., Postfach 1510, 02755 Zittau, 
Tel. 0171/2883155 

Mit kameradschgiftlichen Grüßen 
Nationaler Widerstand Oberlausitz 







Razors Edge: What ever it takes Vynil(!) 
Doch, doch, es gibt sie noch! Den einen oder 
anderen Plattenspieler! Und da das musikbeses¬ 
sene Volk immer wieder nach Futter für den 
alten Drehteller schreit, lassen sich doch immer 
wieder einige erwärmen eine limitierte Scheibe 
aufzulegen neben den Massen von CDs. Über 
den Inhalt und die musikalische Art brauche ich 
mir wohl keinen abbrQphen. Allein „What ever 
it takes" ist ja schon zur Hymne geworden. Die 
geniale Handschrift von Martin Cross ist unver¬ 
kennbar, schließlich ist er ja ehemaliges 
Skrewdriver-Mitglied. Das Vynil ist aber nicht 
nur musikalisch ein Leckerbissen, auch die 
Scheibe selber ist als Picture-Disk in Tarn ge¬ 
halten. Macht sich gut auf dem Plattenteller, 
und außerdem gibt es gleich einen ganz anderen 
Sound aus der Box, wenn man es mal mit der 
CD vergleicht. Nun ja, einmal Vynil-Fanatiker - 
immer Vynil-Fanatiker. Für jeden Sammler ehi 
muß! 


Holsteiner Jungs: Fla¬ 
schen & Fäuste CD 
Neuestes Machwerk der 
Chaoten um Kai Frei¬ 
korps! Das Cover paßt 
zur Musik: Ein pogender 
Mob! Wie gewohnt, 
schnell und haßerfüllt, 
gefallt auch mir diese 
Rock O Rama Produktion 
(Ja, den Herbert gibt es 
noch!). Die 10 Titel ge¬ 
hen sauber ab, und ehe 
man sich versieht, drückt 
man schon die Repeat- 
Taste am CD-Player. An¬ 
spieltips sind „Freund 
oder Feind" sowie 
„Schenk ein". Also finan¬ 
ziert dem Kai seinen 
nächsten Suff. Kaufen!!! 


AX.1C: DOPPEL D. CD 

Auf dem Cover prangern uns gleich zwei Lederverschnürte Titten entgegen 
und unter der Aufklörung, daß A.L.K. „Alkoholisierte Lebenskünstler" heißt, 
wird bekundet, daß dies ein „Projekt von drei kranken Hirnen" ist. Dem kann 
ich nur zustimmen! Trotz genialem Front- und Back-Co\er, sowie genauso 
sexistischem Booklet, ist die Musik unter aller Sau. und die Te.xte sind völlig 
arm. Da war ja das Schwanztropolis-Demo eine rechte Wonne gegen! Einzig 
und allein das zehnte und letzte Lied „Barbara" weiß zu gefallen. Eine völlig 
sinnlose und qulitativ wertlose Rotwein.. ..äh., belemmerte.. ..äh.. Funny- 
Sounds-Produktion. 

Tip; Booklet klauen und CD liegen lassen! 












Bonzenjäger: Gute Zeiten - Schlechte Zeiten 
CD 

Wohl im Zuge der „Zillertaler" erschien nun 
Anfang dieses Jahres dieser Silberling aus dem 
K.K.K.-Land (Käse, Kühe, Knarren). In der 
Schweiz ist eben doch noch etwas mehr erlaubt, 
als im besetzten Deutschland. Schlicht aber nett 
prangern außer Schriftzug und Titel nur ein paar 
Gewehrpatronen auf dem Co\ er. Booklet ist abso¬ 
lute Fehlanzeige. Lediglich auf der Innenseite 
gibt es eine Bezugsadresse. Die 21 Lieder sind 
auf dem Back-Cover verzeichnet. Im Einzelnen 
darauf einzugehen, wäre zuviel. Doch bleibt 
festzuhalten, wer solide Lagerfeuer-Musik, wie 
Frank Rennicke und HKL-Olli mag, kommt hier 
einmal mit schönen harten, ironischen Texten auf 
seine Kosten. Beim ersten Mal vielleicht etwas 
gewöhnungsbedürftig, aber wenn man einige 
Texte mitsingen kann, macht es einen Heiden- 
Spaß! Manchmal denkt man. den einen oder 
anderen stimmlich zu erkennen, aber jeder von 
mir angesprochene streitet es massiv ab. ... naja, 
warum auch nicht... Für Leute mit Sinn für Ironie 
und Text zu empfehlen!!! 


Hate Society: Hell s your place!!! CD 
Na bitte! Nach dem guten Demo schließt sich der 
Silberling nahtlos an! Bei deutschen Bands, die 
englisch singen, hat man ja so seine Bedenken, 
aber nicht bei der Hate Society. Die 13 Lieder 
sind ein Hammer nach dem anderen! Bei dieser 
B&H nahestehenden Band offenbart sich kein 
Label, aber dafür ein lustiges Front- und Innen- 
Cover! (selber anschauen!) Ein spezielles Lied 
her\ orzuheben wäre ungerecht. Trotzdem finde 
ich ..Don t fight each other", „Bad song". „Take 
part of it" und „Svastica flies again" besonders 
emähnenswert. Sparschwein schlachten und ab 
zum CD-Dealer Deines Vertrauens. 


Brutal Attack: When 
Odin calls CD 

Seit ca. dem Ostara- 
Fest nenne ich diese 
Scheibe mein eigen. 
Und in ruhigen Stunden 
hole ich sie gerne aus 
dem Regal. Ken hat 
hier w ieder eine schöne 
Balladen-CD vorgelegt, 
die einem alten Mann 
wie mir nur recht ist. 
Thematisch befaßt sich 
fast jedes Lied mit dem 
Tode. Deshalb wohl 
auch die fast pech¬ 
schwarze Aufmachung 
der Scheibe mit einem 
sterbenden Frontsolda¬ 
ten. Ganz besonders ge¬ 
fallen mir „The angels 
of Dunblane'‘ für die 
ermordeten Kinder in 
Schottland durch einen 
Amokläufer, sowie „It's 
always too late", wel¬ 
ches lan Stuart Donald- 
son gewidmet ist. aber 
auch „Wasted life" für 
Chris Castle, der beim 
berüchtigten Cl8-Streit 
ums Leben kam. Leider 
ist diese Scheibe bei der 
Rotwein-Tarnfirma De- 
stiny erschienen. Kauf 
bleibt daher jedem sel¬ 
ber überlassen, aber die 
Musik ist genial. 















Blue eyed devils: Holocaust 2000 CD 

Natürlich kommt uns die neue B.E.D. in blauer Grundfarbe entgegen. Das 
Front-Cover bietet beim herausnehmen ein kleines Schmankerl für das Auge 
(Umklappen!), und auch das Innen-Cover ist typisch amerikanisch abgedreht. 
Der Titel der CD ist Programm! Der Silberling ist beim Garanten für 
Hatecore Tri-State-Terror in den USA erschienen. Ich gehe mal davon aus, 
daß die Scheibe in der BRD nicht frei erhältlich ist... 

Bei der Musik kann ich leider, trotz guten Erscheinungsbildes und einwand¬ 
freier Gesinnung der Jungs, nicht in Begeisterung ausbrechen. Es ist eben 
Hatecore in Reinkultur, woran sich meine Ohren einfach nicht gewöhnen 
wollen und was mein Herz nicht berührt. Als jemand, der mit Skrewdriver, 
No Remorse, 4Skiiis Cock Sparrer und Onkelz groß geworden ist. und auch 
gerne mal Lieder aus besseren Zeiten hört, kann ich mich dafür nicht 
erwännen. Naja, jede Generation hat ihren eigenen Stil... Für mich ist es ein 
Fehlkauf, aber wem es gefallt. 


Justice: A P.O.W. Support- 
Compilation CD (Sampler) 
Diese BoHa Records-Produktion 
aus Frankreich ist ein Soli- 
Sampler für zwei Kameraden in 
Gesinnungshaft. Die Kameraden 
verteidigten sich gegen roten Ab¬ 
schaum, und einer von denen 
ging dabei über den Jordan. 
Bands wie Squadron, English 
Rose. A.D.L. 122, Corona Ferrea 
und Vikink sowie einige mehr 
haben Lieder zum Thema Justiz 
und Kampf beigesteuert. Natür¬ 
lich unentgeldlich. Sauber euro¬ 
päischer R.A.C. wird von allen 
geboten, und die Lieder sind fast 
alle neu oder in einem neuen 
Gewand. So covert Squadron 
zum Beispiel den alten 4Skins- 
Hit „Chie law for them'‘. Unter¬ 
stützen!!! 


Kategorie C: Fußballfest '98 CD 
Rechtzeitig zum Frankreich-Überfall 
erschien auch dieser Silberling. Musi¬ 
ker offenbaren sich hier nicht, aber wer 
genau hinhört, wird den Stil schon 
erkennen. Das Stadion-Cover wird mit 
einem Booklet abgerundet, welches als 
„einschlagend'^ bezeichnet werden 
darf Überdimensional aufgeklappt 
prangern einem hier Bilder der puren 
Gewlt entgegen. So ziemlich die besten 
Hool-Bilder, die ich je gesehen habe. 
Macht w ieder richtig Vorfreude auf die 
nächste Saison! Auch die Lieder, sie¬ 
ben an der Zahl, erfreuen uns zur drit¬ 
ten Halbzeit. Auch wenn die WM für 
uns leider durch unsere Waffenbrüder 
gelaufen ist, sollte diese CD trotzdem 
nicht im Regal fehlen. Fazit: Geile 
Mucke diese „KS-Quitscheentchen- 
Produktioir! Zulegen!!! 









Die Deutschen kommen!: CD (Sampler) 

Jawohl!!! Endlich mal ein deutsche Sampler, der nicht im Regal verstaubt! 
So ziemlich die besten Bands aus dem Reich geben sich hier die Ehre. Ein 
Label gibt sich nicht zu erkennen, ist aber wohl auch besser so. Alleine das 
Cover zeigt schon, wie Wehrmachts-Soldaten einen polnischen Schlagbaum 
aufhebeln. Auch die Schlagzeile aus dem „Völkischen Beobachter‘' als 
CD-Hintergrund kommt genial. Das Booklet enthält zwar keine Texte, aber 
dafür eine Landkarte mit allen deutschen Gauen, sowie einige einleitende 
Worte. Doch zur Musik: Spitzenbands wie Landser, HKL und Dragoner 
(letztere von mir schon lange hochgejubelt und erstmals auf einem Tonträ¬ 
ger) haben „rechte“ Ohrwürmer kreiert. Aber auch Freikorps. Kraflschlag 
und Nahkampf haben la Lieder beigesteuert. Saccara bleibt dort auch solide, 
lediglich Boots Brothers und Chaoskrieger fallen etwas aus der Reihe... 
Trotzdem ein dickes Lob an alle Mitwirkenden, und kaufen, kaufen, kaufen 
be\ or sie w ieder indiziert ist (Ganz besonders, weil ein Teil des Erlöses Erich 
Priebke zu Gute kommt! Support the P.O.W.'S !!! _ 


Stigger: A ballad evening in denmark CD (LIVE) 

ln solider Aufmachung präsentierte sich der Silberling beim CD-Dealer und 
da Stigger und Balladen nur gut sein können, schlug man auch ohne 
Hörprobe zu. Diese Scheibe von Ragnarock Records beinhaltet 21 Lieder 
deren Titel wohl jedem bekannt sind. Von „Old albion“ über .,Road to 
Valhalla“ bis ..German-British Friendship“ ist alles vertreten. Doch leitfcr, 
leider ist die Aufnahme selber unter aller Sau! Wer dort die Technik gemacht 
hat. sollte erschossen werden! Es ist zwar alles klar verständlich, aber es hört 
sich an wie ein Eunuche. der auf einen Besen drei Sehnen gespannt hat... 
Bloß im Karton lassen. 


t >“ 
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27.06.1998 
Konzert bei Rostock 

Spreegeschwader, HKI., Standrecht, Nordmacht, 
Senfheads. Legion of Thor, Kreuzfeuer 


Voffer Varfreude macAte mafi sied a7t diesem Sonn- 
udend auf den yye^ naed Jlostock. dfauj?tsäcddcd um 
Txesciv J'orce endfied maf dve zu seden. Vm so ent- 
täusedter war icd, afs ied dörte, daß die Xanadier am 
fdu^da/en zuriied ^esediedt worden waren, weif sie 
einige fdn^e {XJ dädei datten, wefede den Seder^en- 
wodf niedt ^fie^ett. Xifa, nun war niafi sedon 
• maf da, und eine Men^e dedannter deute traf icd 
aued noed, was soffte afso scdiefgedenF 
So ca. 2J.OO Vdr finge?i dann aued die Xapeffen an, 
zum 'Tanze zu .^iefen. Den Xfi/anp maedten Stand- 
reedt, die feider vief zu wenip Seaedtunp dedamen, 
oiheodfsie eedtput waren, fl ufdiese San cf soffte man 
ein Xupe werfen/Danacd damefi, pidude icd, depio?j of 
“Tdor aus Serdn (f, die niedt a/lzuput wäre?!, da man 
vom ^esanp nicfits verstanef und' aued die Instru¬ 
mente niedt affzu put rüderdamen. Danacd da men 
die Se/fdeaefs, von denen icd niedtspeseden dade, weif 
icd frisede ftft drauedte und in ein ^espräcd verwic- 
keft worden din. 

J^ff icd den Saaf wieder detrat, merdte icd, daß eifiipe 
wodf Prodfeme mit efem dured Viapra verstärdte?i 
Sier datte?i, da sied dei affen eine fersteifunp, meist 
im reedten Xrm, demerddar maedte. Spreepesedwa- 







äer spieften i/i ren iifit „/Märtyrer äes /frieäens", was 
sicfitfirfi put an/eam. /Nun äani fastJeäer //iit von äen 
Peräner Junps, die eeät put spieCten und somit den 
Tö/ief auf ifirer Seite Hatten, was sic/i iiei Xreuz/euer 
a/ier ändern soHfte. 'Die Vorsteffunp der T/iürinper 
Hatte niicH ecHt enttduscHt, und His auf einipe Sc/irei- 
Hdfse war die £uft aucH für kurze Zeit raus. Vnt so 
scHwerer Hatte es /NbrdmaeHt nun wieder Stininiunp 
zu macHen, was iHnen dann aHer durcH einen puten 
Jluftritt dbcH nocHpe/anp. /NdcH /NbrdmaeHt kam die 
Heste Hand 'des JlHends - /D/KX. /NaeH kurzem Sound- 
CHieck zeipten Offi und Co., was man aus der J^nfape 
Hofen konnte. Der SaafkocHte Hei fieä'ern wie„§S 6 a‘‘, 
„ We fipHt tHe spstem "und„X... raus!“. /Munpa/? es kein 
Haften nie/ir und es wurde pefeiert was dd<: Zeup Hieft 
und put pefacHt, afs einipe HdßficHe VopefsicH auf den 
Mfp zur HüHne macHten. d/Xf fie/erten eine k/asse 
SHow und so pinp der J^^Hend aucH zu Tn de. 
fazit: /Man HraucHt nicHt unHedinpt Cfäste aus VHer¬ 
see um ein scHönes Xonzert zu seHen, oHwoHf es nocH 
das Tüpfefc/ien auf dem I pewesen wäre, fiuf Hafd 
'Rostock! 
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1. Nennt mir mal Eure Bandmitglieder! 

Also, einige sind meistens im Gefängnis. Die Knastvögel sind also 
Brent & Chris AN den Gitarren. Die „Freien“ sind Ryan am Bass, Scott 
AN DER Gitarre und ich (Warren) am Gesang. Lars hielt uns ab und zu 
AM Schlagzeug und Bob von den Blue Eyed Devils hilft uns an der 
Gitarre, weil die zwei jeweils vier Jahre gekriegt haben. 


2. Gebt uns mal bitte eine Band-History und was ihr bis jetzt 
so veröffentlicht habt! 

Also, Brent, Scott und ich haben die Band im Winter' 91 gegründet. 
Wir hätten uns nie vorstellen können, das es wirklich klappen könnte. 
Brent, der vorher in der Band Doc Marten war, wollte eine Band, die 
ETWAS Ärger macht, also hier sind wir! Seitdem haben wir drei CDs 
VERÖFFENTLICHT, WOBEI DIE ZWEITE EINE SpLIT-CD MIT BlUE EyED DeVILS 
IST. 


3. Wie würdest du den Musikstil von Aggravated Assault 
beschreiben? 

Aggravated Assault ist ganz klar alkoholbeeinflubter Hatecore! 


4. Welche Musikgruppen haben euch am meisten beein¬ 
flußt? 

Oh, das ist eine schwere Frage. Wir haben alle verschiedene Scheibe 
von AC=DC bis Circle Jerks gehört. Ich persönlich höre am liebsten 
ALTEN Punk und RAC. Ich würde sagen Skrewdriver, Brutal Attack, 
No Remorse und MTBB hatten groben Einflub auf uns. 









5. Welche sind Aggravated Assaults fünf besten Songs? 

Hmm, das ist schon wieder so eine beschissen schwere Frage - lab mich 

ERST MAL EIN NEUES BlER NEHMEN. ICH WEIß NICHT, ABER ICH GLAUBE JEDER 

Song, bei dem die Leute uns verstehen. In letzter Zeit schreibe ich sehr 

PERSÖNLICHE TeXTE. IcH FINDE ES GUT, WENN DIE LeUTE SICH MIT UNSERER 

Musik identifizieren können und sagen; „Ja, da ist Jemand, der singt 
GUTES Zeug!“ Es gibt so viele gute Bands, die durch ihren eigenen Stil 
EIN sehr breites PUBLIKUM ERREICHEN, SO WIE BFG, FoRTRESS, ArYAN 
usw... Sie sind gut und wichtig für die Bewegung in dem was sie tun. 
Wir hoffen, dab uns viele Leute zustimmen werden. Ansonsten ist 
„Hammer Joe" ein sehr guter und wichtiger Song, denn Joe war mein 
Bruder, und ich vermisse ihn wirklich sehr, und da ist nichts, was ich 

DAGEGEN TUN KANN. AbER ICH HOFFE, DAß MEHR LeUTE VERSTEHEN, WAS FÜR 
EIN GUTER Freund Joe war und was er alles für uns getan hat. 


6. Hattet Ihr die Chance schon viele Konzerte zu geben, und 
welches war das beste? 

Ja, in letzter Zeit hatten wir einige Gigs. Das ist ein Grund dafür, dab 

WIR so WENIG AUFNEHMEN. WeIL DREI VON DEN FÜNF BaND-MiTGLIEDERN IN 
VERSCHIEDENEN STAATEN WOHNEN, IST ES HART FÜR UNS ZU ÜBEN, AUßER 

DURCH Gigs. Jedesmal wenn wir ein Konzert geben, denken wir gern 

DARAN ZURÜCK, WIE ES WAR IN EuROPA ZU SPIELEN. DoRT FÜHLTEN WIR UNS 

WIE Pop-Stars (HaHa). Wahrscheinlich dachten die Mädels dort, dab 

ICH BESOFFENER AbSCHAUM BIN. ZuM ZWEITEN TeIL DER FrAGE GLAUBE ICH, 
DAß DAS PeNSYLVANIA ArYAN FeST WOHL DAS BESTE WAR. DORT SPIELTEN 
UNTER ANDEREM BrUTAL AtTACK, NoRDIC ThUNDER, BFG, MaX ReSIST, 
Das Reich, TheVoice usw.. Es waren wohl noch ein paar mehr, aber ich 

WAR zu VOLL, UM MICH DARAN ZU ERINNERN. ImMER, WENN WIR EIN PAAR 

Freunde und gute Bands auf Konzerten haben, macht es Spab zu spie¬ 
len. Nicht zu vergessen wären da die unzähligen Gigs in Detroit, die 
immer GUT WAREN. 


7. Wie würdet Ihr Eure Band gerne in fünf Jahren sehen? 

Auf alle Fälle kein Knast mehr. Natürlich würde ich gerne sehen, wie 






WIR DAS GLEICHE TUN, WIE JETZT. MaL ABGESEHEN VON BrENT UND ChRIS. 

Auf alle Fälle Konzerte geben, CD's aufnehmen und Bier mit unseren 
Freunden trinken - scheibe, es gibt nichts besseres als das! Das ist es, 

WAS ICH , so LANGE ICH KANN, TUN MÖCHTE. 


8. Du singst viel über Bier in Deinen Songs. Welche Sorte 
bevorzugst Du? 

Ja, ich singe über alles, was mir Spab macht und was wichtig in meinem 
Leben ist. Z.B.: Bier, Frauen, Kämpfe, Gewalt, Töten, echte Helden, 
Kneipen, Tattoos und den Feind zu bekämpfen, egal wo er ist, ob nun 
Abschaum, Verräter oder unsere Regierung. 

Also mein liebstes Bier ist äh... Freibier, besonders wenn es dies in 
EINER Kneipe gibt. Ich trinke viel Busch, Black Label, Old Milwaukee 
UND IN Kneipen Guiness. 


9. Werf' mal einen Blick in Deinen Kristallball und sag uns 
die Zukunft der USA voraus. 

Leider habe ich meinen Kristallball gegen Bier getauscht, aber ich 
WEIB, DAB ES TOTALES ChAOS IN DEN USA GEBEN WIRD. ViELE AuFSTÄNDE, 

Morde und ziellose Formen von Gewalt. Die Dinge werden schlimm 

WERDEN UND BEVOR SIE BESSER SIND WERDEN ALLE TOT SEIN - ALSO VIEL GlÜCK 

USA! 


10. Irgendwelche abschließenden Worte von Aggravated 
Asault? 

Okay warte, kurz noch schnell ein Bier. O.K., ihr braucht alle nur an: 
TST-PoBox 928-Stroudsburg, Pa18360-USA zu schreiben, um dort 
UNSERE Liste zu erhalten. Mädels erhalten dort auch Briefwechsel - 
WE LIKE THIS SHIT (HaHa) 


Warren 






Hier nun eine Seite aus dem Internet, wobei man nur mit dem Kopf schütteln 

KANN, WAS SICH DIE AnTIFATZKES ALLES AUS DEN FiNGERN SAUGEN, UM UNS ALS BeSTIEN 

dastehen zu lassen. Da kann ich nur sagen: Armseliger geht's wirklich nicht. 
Labt Euch endlich mal was Neues einfallen. Wenn Ihr uns so stoppen wollt, 
KANN ICH nur EIN DONNERNDES AnTIFA Ha-Ha-Ha ALS ANTWORT GEBEN! 

VERPIßT Euch - red scum! !! 


temajdl 


Das l'enMoine Neu-NJazi \ei/. 

■‘ticuro ini bniutK’n Netz" (entruhru;. vcnniÜU' Slatkhen und l-raucTi als Opfer) 


'Mädchen und lungc i rauen als 'Heule' (Opfer ) ini braunen Net/uerk 

Wir wollen keine 1‘anikinachc betreiben, wissen aber, Jab ilie Reeht.sc\tremisten Mädchen kulnappen 
DaO .sie jun.tfc «irls 

ciritlihten, iitn sie an Madchenlraandler /u verkaufen Vom "I rlo.*«" tmanzicTen sic den l nicigrund- 
Kainpf der BAf- 'liraunen 

\rnice I laktion Oftmals fuhrt die Spur auch z.u salamslischen Sekten, die ''sieben- bis sich/ehnjahnge' 
Sehukrinncn Mluell 
vergewaltigen und "opfern' 

Die Rede ist aber auch von Vcigewaltmungen junger Renees durch ihre rechten Hanner/I lihrcr 
bisher dram.Uischster fall Vergewalligung und f um^rdüng der ! Tjahngeii Nicole Bargenda 
dur ch ihre eigenen 
'Kanietadcn' 

tjiuppeiuevgcvvalfigungcii gehören zum Aufnahrnentual v<m Boncheadgruppen 
berüchtigter Vergewalhge» Dic(ei R 

Verhcirhchuog dieser Vergewaliigungcn durch Rechts Rock-Band.s 

Märtyrer aus WoUhagen "Der eine zieht sie durch, der andre sefza sreh drauf 
Kahlkopf aus FrankfurT "Nasse Katze, ich kriege Dich'“ 

Volkszorn aus Bruchsal " fotei ihre Kiirdcr .schwindet iluc Frauen" 

Mano\v.aj "Frau, sei niemc Sklavin, gefesselt an mein Beti’" 

Auch nimmt der /wang zur AhtieitMing Ä Srenlisation am rechten Rand zu 

Mädchen in rechten Satans- Sex-Seklen werden entiuniileit.-geschwangen. eethngengchalten und 
der Fötus 

d a nit 'gec>p fea (hcrau sger i sst n) 

jungen schwangeren Ausländerinnen wurde der Bauch cingetrctcn an einem vu.Mnamcsischen 
Mädchen nahni ein rechter Kurpfuscher eine erzwungene Abtreibung \ or 

in einem Vierten Reich’ würden linke, jüdische, schwarze- beluodenc Mädchen i'^angsstctilisieti 
tin rechten WWVV-.Sries werden cm.sprechcnde Programme eronert*) 

Der Zwang z.ui Prosiitubon A: Ponnogtaplnc uferl aus. 

'Nornenglück' i.st eine eigens zur 'Zucht' "letnrassig-arischen" Nachwuchses gcaründetc - 
Funu htung. die - wie das Hetendorf-l.ager - dem ’l ebensborn' (.SS-Bordelle im Dniten Reich') 
gleicht junge F rauen müssen ihren lechtcn Mackern 'dienen die F.AP-Akiiv istin Inger Prelhnar 
(s o ) war die 

'Chatisnutte für ihren "Freund’ 

von rechten Maitucrn weiden die Mädchen meist mit Drogen gefügig gemacht und dann mii 
komprornittieixmden .Aufnahmen erpreOt 

hekannic rechte Zuhalter warenNind die Soldner R.iys und Kunst/VValtct Mmut 
Pin-I p Kalender und Porno C'in er von ’Mtxleme Zeiten sind die beruchtigsien aber auch 
frauen\ ei achicnde 

Propaganda von .Andreas Zehnsdorf und Arnulf Pnem 

in einem 'Vierten Reich' wurden blonde, blauäugige Deutsche (auch 'nordische' £iut4>piicr z B aus 
Skandinavien) in 

ein SS Etordell cur Mas-sen-Pioduklion' gennamschei Babys l>cordei( - <iie Mädchen werden 
Wie in Masscnvergewaltigungslagern irn ehemaligen .lugo.slavvien •• rechisextremen t ührem zu 
Willen sein tnussen 

und - so Neo-Na/.i-Plilnc' - gezwungen ihr Babv aus/.ulragen 
http //buene muenster de/femaidl 







^ Mudolf IHea 

Meder nei^e sith der ßemmer dem Inde entgegen und der utehtigste Tag des nattemäen 
Beutsctdandsriiehte näher. 

ßehM lange im Umfeldgah es Besgreehungen ude man das,Mraünr" der Brünen gegen 
äe „braunen IBeister" wieder egalisieren kannte. Mm das Punktenerhättnis uan neun lu 
eins für uns nidd weiter iu uersdüeehtem. entschlafj man sieh gegen eine gmije dafür für 
niete kleine Bhäanen. Mm dem ßgstem hone IMägUchheit eum Beten und Bbhären der 
Tdefaneiu geben, wurde das MandgäesmalniÜligauljennar gelassen. Bies bedeutete, daff 
im Marfetdnide MameterdfiureiBen waren aber ums saWs... 

Bm I5.0$.g$ saüte es dann sawdt sdn. Mide die es kannten, gännten sieh einige Tage 
Mdaub und nedieden ihreBandiÜe, die sidtedieh namßgstem beäugt wurden, Bueh euer 
treuer InäUerhidt es nüt dieser guten Traditian, um nach dwas Buhe lu haben, 
Bmmargendestä. Bing es dann las! Tine Wagenbesateungmaddedehnanirgendwa aus 
auf, um den ßannentag m genieden und naeh einem frischen Bad dem friedensflieger eu 
gedenhen. Badtals man sieh nach imtewd weiteren Butas treffen wallte, uaren diese nicht 
pünhüich am Trefffurnkt ■ dafür aber dn auMÜg unauffälliger BMiB nüt einem Iwilbul- 
len! Bisa machte man sidt acdden Weg, umihnevd. wieder euuedieren. leider war dies 
nicht der fall und er hldde penetrant an unserer ßtadstange. Jedes nach sageridtddlase 
Mmhedturuen nutete nidd, er tdieb dran. Bach ca, 1,5 ßtunden hatte er dann wohl genug 
uan uns. denn wir hatten längst besddassen, niemanden lu gefMirdm und unser schänes 
Biedersadtsen lu genießen. Bas ins Buge gdadte Bad in daem ßtausee wurde m 
PriarM ernannt. Badehase hatte ich/adabd... 

Bcdt, ach weh, es war in Buderstadt an der alten lanen^eme, als man nach einige 
Beüänhe halen wcdite, da kacm auf einmal nüt ud Tatiäata mdtrere ßixpadts auf uns 
lugesehassen, unter anderem auch der BBIBB. Wir wurden auf dem Packplate ucn einem 








Iddonsü absdiau sidi beiden Kameraden abmeiden und ihnen uiäldnlg luinschen. 

Mun begann das iibUehe ßpieiehen: Mer maehen und Kidn ausmunen. Bieses wurde en 
aeht mal aä den Knpfgestdii und um nieht mit leeren Händen daeustehen wurden äe 
HBM-Karten snme andere Kartenaussehnitte einfaeh besehiagnahnd. Baiu an 3tdl- 
sduid mit HudnlfHetj luw das uwhl her war ???} und eine ßtumdiaube... Ipeudieh....!. 
Hueh meine fersen wurde wieder und wieder durehsueht, natiirlieh das Handg beschlag¬ 
nahmt und als Krönung sogar meine Tam-fddmiiUe weldte ich wegen der Sonne bd nur 
trug. Begründung: Bdahrenabwehr...! Wir braeben in sehallenden Bdäehter aus und 
uerhöhntcn äe Beamten. Wenn dieBHB schon Hliiben beschlagnahmen oudj, ist in sechs 
Hionaten iHaehtiibemahme!!! 

BieBushunft dal) wir angehalten wurden, und wir angddidimgMidieh sind, warmehr 
als läehedidL. Was können 
BJfWdbd rrtiäferHmpdn 
liehen Kurven überholt, so 
menstotj hat... wir haben 
dodthlar! 

Hm der läehediehhdt die 
treuer Inähler und un- 
festgawounen, um in Bu¬ 
den, nährend die Kameraden weiterfahren durften, Hatiidich immer mit den (ops am 
Brsch. 

Imwisehen war es WJO Hhr und idi sak in einer PB-Hütte in Buderstadt, Hegen 18.00 
Hhr wurde ich dann der Hichterin uorgdidut. Sogar der (hef des JC'aus Böttingen war 
mir eu Ihren angereist.Is harn also eurBnhimuig, indem Herlauf es nichts nennenswer- 




wie nieht anders m erwaden, die Haß bis eum Inde des He^-Iodestages nach BtS des 
niedersädmchen Bdahrenabwehr-Besdies, da ich angddich nach Pdiededunntnissen 
der Bditorganisator des He^-HHarsehes bin. Ich bedankte nüeh Sie äe Ihre und ging 
gldchmütig wieder in rndneleUe um endlich wdterschlafeniu können. 









Polizei verhindert Aufinärsche von Neonazis 

In Dänemarl; Zufjftnimeosiöße mit nemoistmnipn/19 Rt^.hts^^xtn'tiiKtPnh Ni(*(R’rsa(tjsrn in (f^^vahrsain genommen 


Kopenhiigen/TIannovcr (gam/pid/jkr> 
Mit massiver PrAsenx haJ>en Polizei und 
Bundesgrenzschutz größere Neonazi 
Aufmarsthe zürn elften Todestag des 
H'.tler-Stellvertretei's Rudolf Heß ver- 
lundert. Mehr als 120 mutmaßlichen 
Rechtsradikalen wurxie am Wochenende 
die Ausreise nach Dänemark verwehrt. 
In Kc{>enhagGn hielten rund 130 Recht.s- 
extrome eine halbstündigt^ Demonstrati¬ 
on zum ( redenken an den T<jd v<jn Heß 
ab. Danach kam es zu Zusammen.stößen 
zw'i.schcn Gegendt‘mnnslranten und der 
Polizei. Der zu lebenslanger Haft verur- 
t<M]te Keß hatte sich um 17 Augu.st 1987 
im Spandauer Kiiegsverbrechergefäng- 
ni.s das Leben genommen. 

Dic detnischo Polizei ging nach oigC’ 
nen Angaben gewaltsam gegen Teilneh¬ 
mer einer antifaschistischen Demon 
stration vor» um das Kopenhagener 
Hauptquartier der dänischen N».*<.mazJs 
7.U schützen. Ein Polizei Sprecher teilte 
mjt. rund 150 Demonstranten hätten vor 
dem (Jebaude der dänischen National¬ 
sozialistischen Partei (DNSB) versucht, 
eine Absperi-tmg zu durchbrechen. 

# Ooslar und Uuderstadt: ln Nieder 
Sachsen nahm die Polizei insgesamt 19 


i mutmaßliche Rechtsextt*emi.sten »n t'Te- 
I vvahrsam. Lin massives Polizeiaufgebot 
j verhinderte am Sonnabend, daß sich 
Neonazi.s auf dem Marktplatz in Goslar 
' versammelten. 

Bereit.s seit mehreren Tagen hatten 
rechte Gruppen im Internet, über Tele- 
ftm und Handzettel zu «ler „Gedät htnis- 
veranstaltung“ aufgrrufon. Ermittlun¬ 
gen der Polizei h;itten ergeben, daß das 
Neonazi-Treffen vor tler Kaiserpfalz in 
CJv>slar statt finden .sollte Als die aus 
Bremen, Bielefeld. Kiel und mehreren 
Städten Sudniedersachsens angereiston 

Rfs ht.scxtrt'mi.stfT) einem Platj^verw*«üs 
nicht Folge leisteten, seien sie in Ck>- 
wahrsam genommen worden, sagte ein 
Polizeisprecher 

Ein einschlägig bekannter Noonazi 
aus Hildcshoiir. wurde am Sonnabend 
vormittag ln. Duderrtadt. (Kreis (Jbttin- 
gen) in CJew*ahrsam genommen. Der 
30jährige habe versucht, einer Polizei- 
kontrollc zu entgehen. Er sei aber ge¬ 
stellt worden, sagte der Leiter der Poli¬ 
zeiinspektion Ckittingen, Klaus Milde. 
Bei dein Rec-htsextremisten seien unter 
anderem Propagandnmnterlal und eine 
Sturmhaube gefunden worden. 



Zwei MäniMf verschanzen skh im Haupttiuanier der dänischen Neonazis bei Kopenhagen, rtr 









BffSüivüäg neHtef eedtt hmumUg. BieBemten der Wache sdber warm sehr herreht, 
um lu sagm hameradschaWich. Bofgan^ und Bauehetimsen, smiie Kaffee warm käne 
Bdangdware.Begm übendhemte ich mch über äendrgerdddmMungmIdnaus im IB 
über äc Wdtiage insbesandere äe Hdj iüärsche infmimerm. Sogar eine Kameradin 
wunk iu mir gelassen, die mir etwas Bohrung soudedneTddonhade und einige Iddon- 
nummern brachte damit audt ich adeh mddm konnte üuijerdem spendete sie nur in ihrer 
wamdtenigm üdeine lüenge Trost was„Eann" ja immergdnmehm kann, ün dieser 
Stdtedn dickes Banhe und Man Ekel!!! 

üm Montag kämm dann gegmüdittag auf dnmaliim Herren, die ndehspreehm unkten. 
Ts sottte um dm Marsch und dnm northdmer Kameradm gehen. M lehnte dieses 


sechs Stundm später, am Montag um lß.0PHhr sollte meine pSsmueso enden. 

Hnd so kam es nach mehrerm üaueherpausm und uid Sddaf audi füidWieh um 18.00 
Hhr wurde ich samt der besehtagnahndm Saehm aus dm üuto wieder auf frdm fufj 
gesefft Bie Organisation klappte und ich wurde auch kune Idt spMer uon einem üuto 
aufgegabdt und nach dmgm übstinunaigsproblenim nut einem iweitm üutoundHmweg 
über Üortheim nach Hause gebracht. Segm 3.00 Hhr am Bienstag morgm sachte idt in 
meine ägenm Satiniahen... ist halt doch was anderes als die Pferdedethm im PO! 
faiit: 

Bie Koordination war gut und es war der richtige Weg! Bies beweism tÜe üufmärsehe in 
MagdeluugandimüulupM, die nach denadbm Schema ausgffühet wurden. Bas Sgdem 
tappte im Bunkdn. Meine persimlidte festnahme fiÜtre ich sddieht und etgreifend auf 


Hast in Baderstadt m sein, Iwd Jedtre pS lum Tmledag von üudeff Heß und genug. 
Hächsffsjahr bin ich tOOPiig auf der Straße um dem Mann iu gedenhen, dmdasSgstem 
verteufeln wUl: 

ÜHBBlfHISS, MMTpüIHBIS füUBIüS um 

■üiSO 









Leicht skeptisch war ich schon, als ich hörte, daß in Belgien 
wieder ein Konzert sein sollte, denn zu oft hatte ZOG die Gigs 
dort verboten. Aber als ich Sonnabend früh noch von einem 
flämischem Kameraden hörte, das alles klar geht, ging mein Weg . 

sofort zur Autovermie¬ 
tung und eine Stunde 
später war man dann 
auch schon auf der 
Autobahn. Die Fahrt 
verlief ruhig, und so 
waren wir gegen 
18.00 Uhr kurz vor 
Genf. Ich habe dann 
über Funk erfahren, 
wo der Gig sein sollte 
- mitten in der Stadt, 
also los. Nach etwas 
Fragerei war man dann auch an dem Bahnhof, wo wir uns mit 
noch anderen Kameraden treffen wollten. Nach etwas Warten 
kam nun auch immer mehr kurzgeschorenes Volk, darunter auch 
ein Franzose, der mit seiner Frau nur Urlaub machen wollte und 
nichts von dem Gig wußte. Er sprach weder deutsch noch 
englisch, und da von uns niemand französisch sprechen konnte, 
mußten wir uns mit Händen und Füßen verständigen. Gegen 
20.00 Uhr sind wir dann in den Club gegangen, dort war die 
Freude natürlich groß, als man die Engläner um Razors Edge 
und Avalon getroffen hatte. Und es wurde auch gleich mit dem 
Soundcheck begonnen. Leider waren nur ca. 200 Kameraden 
anwesend, trotzdem wurde gut gefeiert und man verstand sich 















bestens mit den belgischen Ka¬ 
meraden. 

Als erstes legten Avalon los und 
Lieder wie „This is war“ oder „One 
people - one leader“ zeigten so¬ 
fort Wirkung und es wurde kräftig 
geteilt! Nach dem gelungenen 
Auftritt von Avalon war es nun Zeit 
für Razors Edge, die wie immer 
mit deutscher Unterstützung spiel¬ 
ten. Nun gab es natürlich kein 
Halten mehr und Lieder wie „One 
Voice“, „Lest we forget“ oder 
„RaHoWa“ wurden lauthals mitge¬ 
sungen. Razors Edge waren total 
super und das Publikum feierte 
richtig mit. Leider sollte es bei diesen beiden Bands bleiben, 
aber trotzdem hatte sich die lange Fahrt gelohnt, da die Anlage, 
der Saal und die Leute echt klasse waren. Also Flandern - auf 
bald I 
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Vinland Warriors 


/NTER\//£IV 


Dieses Inti hat die Blood & Honour Division Australien geführt Ich 
habe es von ihrer Homepage geladen und übersetzt Vielen Dank also 
an B & H Australien für das Inti und Euch viel Spaß beim Lesen! 


Wann habt ihr damit be^nnen Musik lu machen und luarum? 

Vinland Warriors wurden am Ende des Sommers "96 gegründet, 
weil wir glaubten, daß dieses der beste Weg sei unsere Botschaft 
von weißer Verbundenheit an die weiße Jugend weltweit weiter zu 
geben. 

(Sib uns mal ne äbersicht über eure Besetiun^ 

Die derzeitige Besetzung ist Ray - Gitarre und Rene - Gesang. 
Danny von den Involved Patriots und Nochtem von Aryan helfen 
uns am Bass und am Schlagzeug, well wir unseren Bassisten und 
unseren Schlagzeuger einen Tag vor einem Gig in Detroit im 
November verloren haben. 

Wo kommt die Band her? 

Die Band kommt aus Montreal. 

Beschreibt mal euren Stil für Leuk, die euch noch nicht gehört haben! 

Wir haben keine bestimmte Musikrichtung, wir spielen so wie wir 
Lust haben zu spielen. Wir haben einige harte Songs, aber auch 
ruhigere Lieder. Wir können keine Musikrichtung covern, die Musik 
geht von uns aus. 

Welche Bands haben euch beeinflußt? 

Ich würde sagen Involved Patriots, Cross, Stormfront, Aryan, 
Skrewdriver, Brutal Attack, CCR, Lynard Skynnard etc.. Aber ich 













würde sagen, daß uns eigentlich jede White Power Band beein¬ 
flußt hat. 

Hibf ihr xhen H*le Kenicrt« und mif welchen Bnndf hnk4 ihr schon ^9i*h? 

Wir hatten einige Gigs in unserer Heimatstadt vor ca. 20 bis 50 
Leuten, aber meistens haben wir alleine gespielt. Wir haben aber 
schon mit einigen Bands wie Aryan, People Haters, involved 
Patriots, Max Pesist, Excessiv Force und Steelcap gespielt. 
Unser bester Gig war in Ontario. Auf unserer ersten CD wird ein 
Lied darüber sein. 

EnShh mal «hu« 9b«r di« Sun« in «ur«r (i«^nd! 

Ich würde sagen, daß die Szene bei uns noch verbessert werden 
muß. 

Sind Bandmit^i«d«r wn «uch in irenndwnich« OreaiüsahoiMn od«r 6rupo«n inf«(ri«r4? 

Nein, aber wir unterstützen einige Organisationen, wir gehören 
ihnen aber nicht an. 

D« ist «in« loilie« Sn(«! N«hin«n wir an, du uihrsl auf «in«r «insanwn lns«i und könnlui dir dr«i CDt 
ausiuchcn, w«(ch« w6rd«s( du n«hin«n? 

Ich glaube folgende: 

1 Skrewdriver - Hall the new dawn 

2 Brutal Attack - Strongerthan before 

3 Skrewdriver - White rider 

Hakt ihr «in« CD «d«r «in V«fflo von dom ihr um «riShlon kinntot? 

Ja. wir haben ein Demo und unsere CD wird wohl bald veröffent¬ 
licht. Unsere CD wird wohl Anfang 9& auf Rock Tool Records 
(BFG Produktion) erscheinen und 10 Lieder beinhalten. 

Wolch« Piün« hakt ihr Hr di« Zukunft in Niniicht auf di« Band? 

Wir machen eine Europatour, die uns Anfang Februar 9& nach 
Deutschland und in die Schweiz bringen wird. Dann sehen wir 
vorwärts zu eine Split CD Produktion mit einer Band, die uns 
wirklich sehr geholfen hat und die auch sehr gut ist. (Ich weiß ihr 






Jungs werdet (dieses Inti lesen und ich will euch sagen, (daß ich es 
euch hoch anrechne, was ihr für uns getan habt. Ihr wißt wer ihr 
seid 44 + 44!) Weiterhin hoffen wir mehr Konzerte geben zu 
können. 

L«tih Worte on die Fons? 

Danke an B & H für das Interview, ö * 11 an alle Gefangenen des 
Krieges (ihr seid nicht vergessen!) und an alle Leser (Bleibt 
stark!). 

In blood - In faith 
Vinland Warriors 


Gefangenen-Liste 

Hier sind wieder einmal einige Namen, die durchaus in der nächsten 
Ausgabe die Euren sein könnten. Rafft Eure faulen Ärsche auf und 
schreibt den Kameraden wenigstens ab und zu eine Postkarte, damit sie 
wissen, daß sie nicht alleine sind und der Kampf immer noch weitergeht! 
Eine Bewegung die ihre Grefangenen und Toten vergißt, verdient es nicht 
zu existieren. Also ein Bier weniger getrunken und ran an den Federkiel. 
Alle hier Aufgeführten sind 100%ige Kameraden und Aktivisten! Ihr ver¬ 
schwendet also keine Zeit mit Weekendwarriors. 


Marcus Bischoff* 
Michael Krick 
Josef Sailer 
Udo Walendy 
Kay Diesner 
Carsten Szczepanski 


Altmoabit 12a 10559 Berlin 

Gillstr. 1 58239 Schwerte 

Äußere Passauer Str. 90 94315 Straubing 
Gartenstr. 26 48147 Münster 

Marliring 41 23566 Lübeck 

Anton-Saefkow-Allee 22f 14772 Brandenburg 


Ausland: 

Erich Priebke Associazione Uomo e Libertä, Sg. E. Priebke, 

Via Cardinal Sanvelice N 5,1-00167 Roma 
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- Z^ines - Z^nes - Zines - 


Hier nun ein kleiner Überblick über die Schriften, die mich in 
letzter Zeit erreicht haben. Leider kann ich nicht alle zuge¬ 
sandten Hefte besprechen, da diese auch bei der Polizei auf 
eine große Leserschaft stoßen und einige bei der letzten 
Hausdurchsuchung mitgenommen worden sind. So hier nun 
aber der Restbestand in einem kurzen Überblick! 


Der Stürmer Nr.5 

Hier nun ein Heft, das mir gleich auf den ersten Blick gut gefallen hat, 
und das nicht nur weil sehr viele „böse“ Bilder das Heft verschönern, 
nein, hier wird endlich mal der Nagel auf den Kopf getroffen. Berichte 
wie Sat 1 - Talk im Turm oder der Nachruf an Reinhard Heydrich 
gehen runter wie Öl. Also hier kann ich nur sagen Hut ab und weiter so! 
Die Adresse - tja die wüßtet ihr wohl gern ihr miesen Schnüffler! 


Franken s Widerstand Nr.2 4 DM + Porto 

Erschien doch kürzlich erst die Nr. 1, hat die Redax es tatsächlich 
innerhalb kürzester Zeit geschafft, uns ein weiteres Heft mit immerhin 
55 Seiten zu bescheren. Beschäftigt wird sich in dieser durchaus guten 
Ausgabe mit Rudolf Heß (verfasst von Friedhelm Busse) und mit Otto 
von Bismarck. Ansonsten findet man noch einige Konzert- und De¬ 
moberichte. Also legt euch dieses noch junge Zine ruhig zu! 

F.W. - PF. 73 - 97343 Iphofen 


Der gestiefelte Kater Nr.5 7 DM + Porto 

Auch die Redax vom Kater legt sich ganz schön ins Zeug und so 
erreicht mich hier die Nr. 5 dieser Gazette. Eine Menge Konzert- und 
Partyberichte, sowie Intis mit HKL, Max Resist, Rheinwacht, Weiße 
Riesen, Oigenik, Ultima Ratio, Sturmwehr, Redegasst, Nordwind, 
Spreegeschwader, Stormfront - Zine urid mit dem Besitzer der Kneipe 
Comico ist der Inhalt allemal und somit ist Euer sauerverdientes hier 
gut angelegt. Die Adresse lautet: 

D. g. K. - PF. 121 - 66459 Kirkel - Limbach 











- Zines - Ziffer - Zines - 


Der Braune Bär Nr.1 3,50 DM + Porto 

Und noch eine Debüt - Ausgabe! Auch dieses Erstlingswerk ist durch¬ 
aus gelungen. Es gibt zwar noch einiges, was verbessert werden 
könnte, aber jeder hat ja mal angefangen. Interviews werden mit den 
Holsteiner Jungs und mit Mike Beyer geführt. Also, für alle die jetzt 
neugierig geworden sind, schickt eure Moneten an: M. W. - PF. 2242 - 
91112 Schwabach 


Hamburger Sturm Nr. 18 5 DM inkl. Porto 

Ja, hier ist es wieder, daß Zine, das Politik und Musik so gut verbindet. 
Alle Artikel sind in üblicher HS-Manier geschrieben und somit alles 
andere als langweilig. Geboten werden uns eine Menge Demo- und 
Aktionsberichte, sowie Konzert- und Liederabende. Intis diesmal mit 
den Proissenheads und mit Mandi von Radikahl. 

Also, nicht lange zögern und das gute Teil bestellen. Die Adresse 
lautet: 

H.S. - C/O PF. 600703 - 22207 Hamburg 


Oil Die Klolektüre 3.50 DM + Porto 

Was ist das denn für eine linke Scheiße dachte ich, als ich auf den 
Namen kuckte, doch als ich dann ein wenig in dem Inhalt schmöc- 
kerte, konnte mich die Korrektheit der Texte und auch die Konzertbe¬ 
richte doch überzeugen. Intis gibt es mit Endstufe, Goyho Schmidt ??? 
und Saccara. Ansonsten ist noch aller möglicher Kram enthalten, das 
lesen lohnt sich und der Schreibstil ist auch O.K.. 

Also schickt Eure Moneten an: Daniel Helldobler - Rosenhagen 23 - 
38268 Broistedt 


Violence Nr.1 5 DM 

Da ist es nun, das jüngste (?) Zine aus Niedersachsen, oder besser 
gesagt aus Braunschweig. Die Aufmachung und der Inhalt sind steige¬ 
rungsfähig, für eine Nr.1 aber ganz OK. Nun aber zum Inhalt, der da 
wäre - Intis mit Soko Durst, Ansgar und einer Ex Glatze. Ansonsten 
gibt es noch ein paar Konzertberichte und die üblichen Kritiken. 

Alle die Interesse haben, hier nun die Adresse: Violence - postlagernd 
- 38102 Braunschweig _ 












- Z^ines - ^ines - - 


Ostara Nr.4 6 DM inkl. Porto 

Ja, hier ist nun die neueste Ausgabe aus dem schönen Sachsen.... Ich 
meine Sangershausen. Die Aufmachung wird immer besser und der 
Inhalt ist auch sehr interessant. Intis werden mit HKL, Nordmacht, 
Störfoier und Ostara (Skingirl (Band)) geführt. Ansonsten noch die Zine 
üblichen Sachen wie Reviews, Konzert-ZPartyberichte und und und. 
Das Heft lohnt sich, also schickt eure Schekel an Ostara - PF. 101225 
- 06512 Sangershausen 


B&H Division Deutschland 5 DM + Porto 

Hier ist nun die aktuelle Nr. 6 vom Sprachrohr der B&H Bewegung. Auf 
alle Fälle eine Steigerung zu der eh schon guten Nr.5. Massig Intis (19 
Stück), das liegt wohl auch daran, daß das Victory Nr.5 mit als Heft im 
Heft ist. Ansonsten gibt es noch einige gute Konzert- und Veranstal¬ 
tungsberichte, so daß einem beim Lesen bestimmt nicht langweilig 
wird. Wer sich das Heft nicht holt, ist selbst Schuld! 

B&H - Postfach 541 - 12632 Berlin 


Schwarze Fahne Nr. 3/98 4 DM 

Da ist sie nun, die aktuelle Ausgabe der „Zeitschrift für nationalistische 
Jugend-Kultur und Politik“. Neben einigen Veranstaltungsberichten, 
Demos und Saalveranstaltungen gibt es noch drei Intis mit Offensive, 
Stahlgewitter und ein kurzes mit Friedhelm Busse. Alle Artikel sind 
interessant zu lesen und natürlich ist auch die Botschaft O.K., 

Die Anschrift lautet; JN/Köln - Postfach 103828 - 50478 Köln 


Der Foiersturm 2.50 DM + Porto 

Hier nun ein neues Heft aus Sachsen. Geboten werden uns Intis mit 14 
Nothelfer, Gestiefeltem Kater und den Weißen Riesen. Ansonsten 
noch ein paar Konzertberichte und die üblichen Zine- und CD-Kritiken. 
Ein Computer-Layout und fertig ist das Zine. Nichts besonderes, es ist 
ja auch erst die Nr.2, also können sich die Macher ja noch steigern. 
D.F. - Postfach 500113 - 01031 Dresden 















Unity Nr.2 6 DM 

Hier ist sie nun, die zweite Ausgabe des slovenischen B&H Magazines. 
Allein schon vom Layout her ist dies eine Steigerung, es sind nun auch 
einige Artikel und Intis in Englisch. Also, alle die an diesem Mag 
Interesse haben, sollten sich an folgende Adresse wenden: Wotan- 
PoBox 29 - 04022 Kosice 22 - Slovahia 


^rtinzeri nxn 

BEllxcti,^ax 

Leider ließen es meine Finanwn nicht zu^ zu dem lan Stuart Memorial 
Gig nach England zu fliegen^ so machten wir uns an diesem Wochenende 
auf den Weg nach Sachsen, um dort an dem Memorial Konzert teilzu¬ 
nehmen. Vor Ort sah man auch schon unzählige Autos, so daß wir erst 
Angst bekamen, daß nicht alle in dem Saal Platz finden würden. Wh 
waren sehr erleichtert, als sich der Saal dann doch noch als groß genug 
herausstellte. In den Bäumlichkeiten wurden erst einmal alle Bekannten 
begrüßt und ein wenig geschwafelt, wobei man schon den Klängen von 
Stonn lauschen konnte. Nach Storni folgten die Senfheads, die echt einen 
guten Auftritt hatten. Nun kamen Cesta Bellica^ die auch gleich mit 
einem Bunker 84 Cover Stimmung machten. Die mit angerereisten 
Italiener machten auch gute Stimmung und unterstützten ihre Bana 
sehr. Nach den Italienern folgten Max Besist, die gleich mit Hits wie 
.Max Besist & The Hooligans'', .JUM" oder .Maximum Besistance 
loslegten. Der Gitarrist und der Sänger hüpften auf der Bühne rum, 
wobei Sean ins Schlagzeug flog. Das Piblikum ließ sich von der geniar 
len Show insperieren und feierte auch gut mit Leider machten wir uns 
zum Ende der Show schon auf den Weg, da die Fahrerin müde war. Aul 
alle Fälle war es Masse, die Amis mal wieder live zu sehen. Grüße gehen 
an: Gunner, Bastei, Mandy, Mille, Honk & Freundin, die KWer, Max 
Besist (Cheers) und natürlich an alle anderen Niedersachsener. Auf baldi 












jSetv Dawtt^ No AlibL KreuzJ'euer 


Als wir hörten, daß Attack und 
No Alibi an diesem Sonnabend 
ein Konzert geben sollten, war 
natürlich klar, das dieses Spek¬ 
takel nicht ohne uns von Stat¬ 
ten gehen durfte. So machte 
ich mich Freitagabend auf den 
Weg nach Halle, wo wir ein 
paar Kameraden trafen und 
noch einen kleinen 
Umtrunk nahmen. Am 
besagten Sonnabend 
sind wir dann mittags 
in eine Kneipe gefah¬ 
ren, wo wir noch mehr 
Kameraden aus Hil¬ 
desheim erwarteten. 

Dort wurde die Zeit bei 
Dort und Billard totge¬ 
schlagen. Das wir um 
Runden spielten, madite sich 
bei einigen schon bald be¬ 
merkbar. So ging es dann 
leicht beschwipst gegen 19.00 
Uhr los zum Ort des Gesche¬ 
hens. Dort angekommen, ha¬ 
ben wir uns gleich in den 
Räumlichkeiten einen Platz am 
Tresen, von wo aus man gut auf 
die Bühne sehen konnte, gesi¬ 
chert. Irgendwann begangen 
dannj^ew Down, die nicht son¬ 


derlich schlecht, aber auch nicht 
berauschend waren (im Gegen¬ 
satz zum Jim Beam! Höltö). Auf 
alle Fälle brachten sie ein geiles 
Landser-Cover, das von Polen 
handelt und auch super ankam. 
Nun war es aber Zeit für No 
Alibi, welche auch gleich super 
loslegten. Leider kannte ich viele 
der Lieder nicht, es 
war aber trotzdem 
göttlich den Jungs 
beim spielen zuzuse- 
hen/zuzuhören. Na¬ 
türlich wurden auch 
die Songs vom TsT- 
Sampler gespielt, die 
live noch besser 
rüberkamen, als auf 
der CD. Irgendwann 
war dieser geniale Teil des 
Abends leider auch vorbei und 
No Alibi verlieBen sichtlich ge¬ 
schafft die Bühne. Nun warteten 
wir nur noch auf Attack, aber als 
wir härten, daB diese nicht spie¬ 
len sollten, machten wir uns auf 
den Nachhauseweg. Schade, 
daß Attack nicht spielen konn¬ 
ten, aber No Alibi hatten sich 
wenigstens gelohnt. 











KONXIi l?T AM 19 p 09.9« 

Pluton Svea. Max Resist, Weiße Riesen, 
No Alibi 


Eigentlich sollte an diesem Wochenende ja das Mega-Konzert in der 
Schweiz stattfinden, aber leider wurde der Cig verboten, was ja eher 
ungewöhnlich ist. Nun war man natürlich schwer enttäuscht. Da nun 
aber die meisten ? Bands schon in Deutschland bzw. in der Schweiz 
waren, sollte der Cig in Deutschland stattfmden. Als man nun auch 
noch vernahm, daß er nur ca. Drei Stunden von hier entfernt sein sollte, 
machte man sich doch noch auf den Weg. Nach einigen Telefonaten 
war man auch rechtzeitig an der Disco, wo nun alles über die Bühne 
gehen sollte. Leider war der Raum viel zu klein, 

Kameraden aus ganz Europa Platz gefunden 
haben, ln dem Raum war eine Bullenhitze und 
Pluton Svea heizte dem eh schon schwitzendem 
Publikum auch noch kräftig mit Songs wie „Mail 
the svastica“, „My Race is my Pride“ und und 
und kräftig ein. Nach Pluton Svea folgten Max 
Resist, die der absolute Hammer des Abends 
waren. Es wurden Songs von beiden Alben gespielt 
und Lieder wie “Maximum Resistance“, „Renegade 
Youth“, „R.j.M.“ oder „White Man“ zeigten Wirkung, der Mob begann 
auch gleich gut zu pogen. Die Bühnenshow war echt super und so war 
es klar, daß bei den Weißen Riesen die Stimmung auch ein wenig 
abflaute. So spielten die Weißen Riesen ihr Set und gaben dann die 
Bühne für No Alibi frei. Der Sänger sagte, daß ernur für einen Mann 
hier stehe, nämlich für lan Stuart Donaldson und schon schnellten die 
Arme nur so nach oben und No Alibi legten los. Sie waren, wie auch 
schon die Woche zuvor, sehr gut und machten auch richtig Stimmung. 
So spielten No Alibi noch ca. 40 Minuten und danach war der ganze 
Spuk auch schon wieder aus und wir machten uns auf den Weg ins 
schöne Hildesheim. 



so daß nur ca. 400 








pEMO IN GOSLajij 

Als Reaktion alt die Verhaftungen am Hrß-WocHENENDE in Goslar und Umge¬ 
bung WURDE DIE Woche darauf eine I>emo lnjter dem Motto „Gegen Polizeiwill¬ 
kür - Für MEiNLTJGSFREiHErr‘' an¬ 
gemeldet ABER LEIDER VERSAGT. 

Daraufhin meldete man mit An¬ 
waltlicher UNTERSTfJTZUNG ZVM 
29.8.98 ERNEUT AN, UND SIEHE DA! 

ES WURDE ERIAUBT. Da WIR NUR EINE 

Mobilisierlngszeit von 24 Stun¬ 
den HATTEN, KAMEN AM SoNNABEND 
LEIDER AUCH NUR CA. 100 KAMERA¬ 
DEN ZUSAMMEN. Dm VORWmcmND 
NORDDELH SCHEN KaMER.\DEN, SOWIE 
DIE WENIGEN AUS WeSTFAITN-NoRD 
M.\RSCHmRlTN VOM FeS TPLATZ OsiTRHOLZ IN GoSLAR DURCH DIE lCviSERPF.4L2 WIEDER 
ZURÜCK. Trotz einiger weniger Schreihäi.se am Rande, konnten wir durchaus 
ZuSTIMMUT^GINDERBEVÖLKERirNGFESTSTELLEN. ElN BEISPIEL! WiR MARSCHIERTEN A.N 
EiNicEN Wohnhäusern vorbei, und da es Sonnabent) mittag war, kamen noch 
VIELE VOM Einkauf nach Hause. Ein ca. 40l\hriger Volksgenosse iovm geium^e mh 
EINER Kiste Wasser um die Ecke. Er schaute uns einige Augenblicke, zu, um dann 

KURZEN! schlossen SEINE WaS- 
SERKISTE IN Dm RaUSTIJR ZU STEL¬ 
LEN UND SICH UNS LM MaRSCH- 
BLOCK ANZUSCHLm:ßEN! ElN SOL¬ 
CHES Verhalten itufft man im¬ 
mer ÖFTER IM LaNT)E !!! 

Den uns begeettenden Cops 

(BS-KnIIPPELGARDE) SCFCVmUKTF. 
ES GAR NICHT INCS ZU GEIEHEN UND 
NICHT DEN KnIJPPEI. SCHWINGEN 
ZU DÜRFEN. So BELEGTEN W IR SIE 
AUCH MIT LOSEREM SCHIACHTRLT 

„Sonnabends f'rei für die Poli¬ 
zei". ALS KLEINE RaCHE FÜR ALL DTE KnÜPPEL-EiNS.ÄTZE GEGEN UNS. 









Venvakimjisoericht halte dem Widc rspruchsc ^en sfädtisclk^s Verbo^^ 
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Nach ca. 1.5 Stünden ent)ete dann dieser Marsch, der auch eine Zwischen- 

KÜNDGEBL^G IN DER KaISERPF/\LZ BEINHALIEIE. OhNE SiÖRUNGEN LTJD AlTH AUCHEN 
DER ANT)EREN FELDPOSTNUMMERN GING DIESER REGIONALE MaRSCH ZU UNSERER Zu- 
FRIEDENTIErr ZU EnDE. AuCH solche KLEINEN DeMONSTR-ATIONEN BEWIRKEN EINE 
Bewegung im Bew^btsein des Bürgers. Wenn sie uns immer und immer wieder 

AUE' der SlTLXßE SEHEN, WERDEN SIE SICH DAR-AN GEWÖHNEN, D.\ß DIE SlEAßE ENDLICH 
W IEDER UNS GEHÖRT! 

N.ach Ende der Demonstr.\tion fuhr euer treuer Erzähler mtl den Kamer-ADEn 
AUS DEM Ruhrpott noch nach Mittenw.aide, lm dort den Geburtstag eines 
Kaneraden zu feiern. 

Fazit: Gelungene Regional-Demo mit ANSCHi.iEßENDEM KDF-Abend. Es geht 
HALT BEDES. DffiNST UND ScRNAPS, ABER NLR IN DIESER REIHENFOLGE. -RESO- 
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W^^^ ist Rözors 0dg<2:? 

\m MorQ^znt nur äid and leh (flndy). Wir hoffjzn elb^^^ djzninächst wi^d^zr 
vollständig za sizin. In 0'nglönd hab^zn ans §tigg^r and Sarry von 
Warlord dijz l^ztzt^z S^it aasg^zholjfzn. 


Was ist mit Martin Cross? 

0r ward^z im Janaar zasamm^zn mit Charliiz §arg6at l^zbjznslang in tlaft 
g^zsehickt. 


Gizbt ans mal jzintz Karz^z ßandgjzsehiehtjz. 

Wir hab^zn Razors 0dg^ im l>omm^zr 19.90 gjzgründjzt and spijzlten ans^znzn 
izrstjzn Gig im Mai 1991 als 
Vorband von l>krizwdriVizr. 

>^^^ltd^zm habon wir übjzr 70 
Konz^zrtiz in 0ngland, Nor¬ 
dirland, Prankr^zich and 
f)^zatschland g^zg^zb^zn. 

Wir haben 3 C?)s and ei¬ 
nige Stücke für Sampler 
eingespielt. Weiterhin ha¬ 
ben Wir 6 loieder für eine 
Splitt-C®, welche eigent¬ 
lich noch dieses Jahr bei ‘Di-fiC-'RjZcords erscheinen soll, gemacht. 

Habt Ihr schon Probleme bekommen, aufgrund 0arer Texte? 

Ja haben wirl loetztes Jahr wurde Martin von der Polizei überrascht, and 
sie haben viele 0xemplare unserer „Whatever it takes“-C® beschlag¬ 
nahmt. f)as britische 20G haben daraufhin Martin für 18 Monate m Haft 
gesteckt, fiber wir sagen „CJp jeers SOG“, nichts dergleichen wird ‘Razors 
0’dge aafhalten weiterhin unsere ????? Race and Nation herauszu- 
schreien. 










f!üf \ionz^r\^n in Cnglond ich nur altiz, §kins. Wo i»t 

d(ir NaehWüeh«? 

f)i^^ I)kmh^^ad8z^^n^ in 6ngland ist nicht so groß., wijz in ©{zutsehland. ©a 
sind ^iinigiz njza^z Gizsichtjzr, abizr nicht sehr vi^^l^ 2 :. 

Wo, glaubst f)u, war das b^zst^z: 1?.azors Cdgjz-Konzjzrt? 

Wir habCT all^^ uns^zr^z Konzjzrt(z gCTossizn. Woran wir uns sjzhr gjzm^z 
fzrinnizm, warizn uns^zrjz ^rst^zn Konz^zrtfz in ©jzutschland und Frankr^zich 
und di^z vi^ztjzn, di^ wir mit <l>kr{zwdriVizr spi^zlt^zn. 

Was diznkst f)u Qbjzr: 

a) Q8 

f)ifz f)ingiz liizfCT großartig mit Combat, bis di^z ganz^zn innjzr^zn l>trjzitigk(zi- 
tfzn bizgannjzn. Nun müssfzn wir abwart^zn, was dijz Zukunft bringt. 

b) tlammizrskins? 

Wir sind all^z auf d^zr glizichizn (§>fzit(z. Vi^zl Glück für all^z 

c) Sörjznfang (tlonigschnaps)? 

0s hat fast mjzin^z Fr^zundin g^töt^zt! 0in Vfzrrückt^s G^ztränk! 

d) <i>ka-Musik? 

0s ist schjziß fiff^znmusik. 
fz) fiudolf tlfzss? 

Ich glaubjz, daß ‘R.tl. nach <zin(zr dfzr größt^zn l>.N. Märtgr^zr war („lo^t 
w^z forgizt"). 

0rzöhlt mal was von d^r (^ziznjz in 0urizr (^tadt. 

Bis auf R.0. und 0nigiz and^zrjz ist alljzs voll mit Ni??izrs, pakis und 
„Ni??er loving whitjz slags“. 

Habt Ihr fztwas zu Vizrkaufizn, wijz z.ß. T-§hirts? 

Wir hab^zn im Momjznt nur unsr^z G©s zu vjzrkauf^zn. 

Ich habjz von andjzrjzn Kömjzradjzn gfzhört, daß L§>3, und N§SS 
fzinizn ©jzal zusamm^zn gjzmaeht habizn und das ^zs nun l.§.f).8S 
hfzißt. stimmt das? 

Ich bin mir nicht wirklich sicher, was mit ist, ab^r ich Wfzrd^ jzs für 
©ich herausfindfzn. 

Grüßjz fzct.? 

tlallo an all<z uns^zr^ Kam^rad^zn in ©izutschland. Ich hoffjz 0uch bald zu 
s^zh^zn. Mit bjzst^zn Grüßfzn 44+44 findg 
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öffnet die Archive 

Nicht alle sind im Sturm geblieben, 
so mancher lebt noch hier und dort, 
dich, Vaterland wir immer lieben, 
wir gaben einst dir unser Wort 

Noch lebt in uns die alte Kraft, 
die uns im Kampf geprägt, 
die Wahrheit stets die Lüge schafft, 

^ fürs Vaterland die Stunde schlägt 

Kameraden, schließt den Kreis der Hände, 
auf Dunkelheit folgt Licht, 
die Zeit ist reif, es kommt die Wende, 
fürs Vaterland bleibt in der Pflicht 


Klemens Behler 









